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Ruhlands Friedensziele
Eine Kundgebung Tschitscherins

Moskau , 10. August .

Der Berliner Korrespondent des „ International News

Service " . Mr . Frank Mason , hat sich an den russischen Volks -

kommissar für auswärtige Angelegenheiten . Tschitscherin . mit

weherern Anfragen gewandt und von ihm gestern folgende
Antworten auf telegraphlschem Wege erhalten :

Uns liegt jeder Wunsch fern . Polen »u erobern . Wir werden

selbstverständlich Polens Unabhängigkeit völlig respektieren , und
das polnische Volk hat nichts von uns zu fürchten . Auch denken
wir nicht daran , die Sowjet - Regicrungssorm irgendeinem wider -

strebenden Bolle aufznzwingeiu Die Rote Armee ist gut organi -
stert und ausgezeichnet diszipliniert . Es gibt bei ihr keine Plün -
derungen und keinen Weibertroh . Alle Behauptungen über Plön -

dsrungen und Brandschatzungen durch die Rote Arinee verdienen
als falsch keinerlei Glaubwürdigkeit .

gez . Tschitscherin .

Die rvsfische Regierung beabsichtigt nicht im mindesten , Polen
Zn »reinigen " ( to wipe out ) , sie wünscht lediglich , sich E a r a n -
tien gegen neue Angriffe zu verschaffen und verlangt
deshalb die Herabsetzung der polnischen Heeresstärke auf 50 000
Mann . Zu gleicher Zeit aber sollen die polnischen Arbeiter
der organisierten Gewerkschaften bewaffnet
werden , um Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten . Diese Ar «

beitermiliz wird das Gegengewicht gegenüber den polnischen impe -
rialijtische » Grotzgrundbefitzeru bilden . In der Bewaffnung der
polnischen Arbeiter sucht sich die Eowjetregierung die wirksamste
Garantie zu verschossen , indem sie daraus vertraut , in ihnen ein
Bollwerk für den Frieden zu finden .

Dies ist «in ganz neuer Gedanke in der internationalen Politik .
Das polnisch « Volk verdient weitgehende Aufmerksamkeit . . Gleich -
zeitig mit der Bewaffnung der polnischen Arbeiterschaft wird die
russische Arme « aus Polen und von den polnischen Grenzen
zurückgezogen werden , wo nur 200 000 Mann b- lass - n wer -den ollen . Anstatt aus eine russische Okkupation , oerlätzt fich die
Sowjetregierung aus die bewaffneten polnischen Arbeiter zur Auf -
rechterhaltung des Friedens . - '

Polen wird Waffen und Kriegsmaterial behalten Vinnen , soweit

« k .I i " , o6 ? " ° " H" te Arme « und für die Bewaffnung der
Arbeiterschaft erforderlich ist Der Rest muh an Ruhland ausg « .

« a ™« £ «£i ü deren Angehörig « als polnische
Bürger im Kriege oder im Zusammenhang mit dem Kriege ge -
tötet , verwundet oder erwerbsunfähig geworden find , ist kostenlosund zu freiem Besttz Land zu überweisen .

Dies find die Hauptpunkte , die . wie Sie sehen , «in Reudeginn

mr * «
Vermutungen über unsere Generäle , die angeblich die

�- h - Negierung in der Hand haben , stnd wahrlich absurd .
Weder Brujsilow noch Kuropatkin üben ein « Kontrolle über die
Armee aus . fie gehören lediglich einer beratenden Körperschaft
an . Generalisstmu , ist Kamenew , dessen Eeneralstabsches
l . « ded « w. Der Oberkommandierende an der Westfront . Tuk -

, IL? i � vortrefflicher Kommunist und ein junger

c» , le " detfie militärische Kontrolle liegt in den Händen
des Revolutionaren militärischen Komitees der Front . Die Rote
Armee steht vollkommen im Dienste der Sowjetmacht .

Das zweite , ausführliche Telegramm des russischen Außen -
Ministers hat folgenden Wortlaut :

Sowjctruhland hat am Berfailler vertrage keinen Teil und
ignoriert ihn . Seine Beziehungen zu Polen und Deutschland ba >
steren aus seinen eigenen Grundsätzen , an erster Stelle aus der
Anerlennung des Rechts der Selbstbestimmung und des Wunsches
nach Frieden . Solange nicht ein allgemeines Abkommen mit
Erotzbritannien erziel ! ist , hat Eowjetruhland völlig frei « Hand
im Orient . Einschränkungen nach dieser Richtung können einzig
und allein durch einen Bertrag oder «in anderes Abkomme » be -
schlössen werden . Dann aber werden solche Einschränkungen aller »
strengstens innegehalten werden . gez . Tschitscherin .

Die Kundgebung Tschitscherins ist für die Beurteilung der
Ziele , die die Sowjetregierung augenblicklich verfolgt , von
großer Bedeutung . Sie wiederholt den bisher proklamier -
ten Grundsatz der Unabhängigkeit Polens und erklärt kate -
gorisch , daß Sowjetrußland nicht die Absicht habe , seine Re -
gierungsform einem widerstrebenden Volke aufzuzwingen .
Sie stellt aber zugleich fest , daß sie als wirksamste Garantie

gegen neue Angriffe die Bewaffnung der organi «
sierten Arbeiterschaft Polens betrachtet . Da »
mit schafft die Sowjetregierung eine Basis , auf der die Frie -
densverhandlungen der engen Sphäre der bürgerlichen Ge -
Heimdiplomatie entzogen und unter die Kontrolle der pol -
nischen Arbeiterklasse gestellt werden können .

Darüber hinaus find die Erklärungen Tschitscherins noch
insofern bedeutungsvoll , als sie auch die Stellung Sowjet -
rußlands zu Deutschland und zum Versa iller
Friedensvertral
der gegenwärtig

en vom
der russischen Orientpölitik .

britisch « Weltmacht mehr « nd mehr beunruhigt , ist
der Preis , den Sowjetrußland für den Abschluß eines allge -
meinen Friedens bietet , — ein Anerbieten , das widstig ge¬
nug fein dürfte , um die englische Politik aus den Fängen
der engstirnigen Prozentpolitit der französischen Kleinbürger
zu befreien .

Die englische « Bedingung e « für die Anerkennung
der Sowjetregierung

HR . P a r t » , 14. August .

Der . Tempo " bringt au » Moskau die Bedingungen , die Eng -
land endgültig für die Anerkennung der Eowjetregierung gestellt
hat :

1. Sofortige Einstellung direkter und indirekter FeindfeNgkeiten .
2. Gegenseitige Heimdesördernng der Krieg » - nud Zivil -

gefangenen .
3. Abmachungen bezüglich der Wiederherstellung der von Privat -

Personen erNttene » Schäden . England orrlangt für diese » Punkt
eine sofortig , Regelung .

4. Annahme der russischen Bedingungen für Wiederaufnahme de «
Handel » durch England .

Die bolschewistische Regierung hat dies « Bedingungen an »
genommen .

die

Der Vormarsch auf Warschau
( Eigener Drahtbericht der . Freiheit " . )

Kopenhagen , 14. August .

r ,
™nil <k) c Operationsbericht vom 13 . meldet : Im Abschnitt

tJLI 011 ben Klecken Besinn besetzt . Unsere

S ? « " am Nusst Wkua vor und erreichten einig - Ort -
° � Vilich des Flusses . Nach der Einnahme

U�* lV ° a tü ( I4en wir westlich und südwestlich vor . Am

ff Ä bie Städte Wengrow und Lukow be -

D�oven Wladmir - Wolhynsk setzten unsere

��" . « " . �warsch fort . Am Dnjestr und an der

Sh * »rtl el » " Me « , « . herrscht Ruhr . In der Krim
kämpfte unsere Kavallerie im Abschnitt Oreschow hartnäckig
mit bedeutenden �. treikrästen des Generals Wrangels .

Der polnische Heeresbericht vom 13. meldet : Im Norden dringt
der Feind im

schnitt Ätodlin - Zegaze vor . Kleiner « bol .
schewlst ' sche Kavallerieabteilungen gelangten bi » Eierpiez . größere
feindliche Intfanteneabteilungen griffen Bielsk und Plonsk
an . Die Umgruppierung unserer Streikräfte zum Zwecke
der Verteidigung der Stadt Warschau vollzieht sich weiter
planmäßig ohne Zählung mit dem Feinde . Nordwestlich von
Lublin besetzten unsere Nachhuten die Ufer des Flusses Tys -
mieni . Feindliche Abteilungen wurden abgewiesen , wobei wir

acht Maschinengewehre erbeuteten und 100 Gefangene machten .

Im Abschnitt C h o l m wurde der Feind ebenfalls empfindlich ge -

schlagen . Wir nahmen ihm Gefangene und Maschinengewehr -

ab . Längs der Strypa wurden feindliche Angriffe abgewiesen .

Bei Vorodysk wurden bolschewistisch : Kavallerieabteilungen buch

das Feuer unserer Artillerie aus nächster Entfernung mit grch . n

Verlusten versprengt .

Königoberg , 14. August .
( 88 . T. B. ) L o ld an « nrd « nach Kampf am IS . August

abend « von de » Bolfchewisten besetzt . Die Polen gehe »
auf L o e b a « zurück , da die Bahnstrecke Soldau »

Lautenburg , Strasburg ' bereit » tu Händen der

Bolfchemiste « ist . Auffische Kavallerie ist im Bor «

marsch auf Wloelawee und hat die Genend S i e r p e

erreicht . Im Angriff auf M o i l t n waren heftig «
Kämpfe in der Gegend Ploch und Nastelskt , südwestlich
Brest - Litowoll vorausgegangen . Die polnffchen Kräfte
« nrden hinter de « Wieprzabfchnttt zurückgenommen .

Nach den neuesten Nachrichten hat die russische Nordarmee
weitere nennenswerte Erfolge erzielt . Durch die Einnahme
von M l a w a sind die Sowjettruppen an den polnischen Kor -
ridor herangerückt . Die militärische Lage zwang sie nun -

mehr früheres deutsches Gebiet zu betreten , wollten sie nicht
ihre rechte Flanke einem gefahrlichen Gegenstoß von Sol -
d a u aus preisgeben . Sie haben daher Soldau und die längs
der Grenze entlanggehcnde Bahnlinie nach Lautenburg -
Strasburg besetzt , während sich die Polen in Richtung auf
L ö b a u . slldöstlist Deutsch - Eylau , zurückziehen . Das

Vordringen in den Korridor ist eine Maßnahme , bedingt die

Notwendigkeit der Rückendeckung . Der Hauptstoß richtet sich
gegen Warschau , dessen Einkreisung sich langsam zu vollziehen
scheint . Die roten Truppen haben Plansk und Bielsk
besetzt und marschieren vorwärts auf Wlozlaweck und

Plozk , zwei Städten , die bereits an der Weichsel liegen .

Bei M o d l i n ( Nowo Eeorgijewsk ) finden Kämpfe statt . Die

Russen melden die Einnahme von Sierbek , einem Fort an der

Mündung des Narew in den Bug . Damit haben die Kämpse
um Warschau ihren Anfang genommen . Die Einnahme von

Wongraw und Luckow . westlich Brest - Litowsk . zeigt

uns . daß sich die roten Truppen auch von dieser Seite immer

näher an Marschau heranschieben .

Die Gefahr der Stunde
Es sind schicksalsschwangere Tage , in denen wir leben . Eesterfi

haben , vorausgesetzt , daß nicht wieder neue Schwierigkeiten
entstanden sind , in Minsk die polnisch - russischen Wasfenstill .
standsverhandlungen begonnen . Aber nach aller Wahrschein -
lichkeit wird Warschau fallen , bevor in Minsk ein positives
Ergebnis erzielt wird .

Wie wird dieses Ereignis auf die Konferenzteilnehmest
wirken ? Nach allen Mitteilungen , die aus Moskau kommen ,
dürfen wir annehmen , daß die Sowjetregierung sich durch den

großen militärischen Erfolg nicht wird oerleiten lasten , über
die Grenze der in London angekündigten Friedensbedin »

ungen hinauszugehen , wenn die Polen den Entschluß auf -
ringen , sie ohne weitere Verzögerung zu akzeptieren . Von

der polnischen Vereitschaft hängt zunächst alles ab . Sie sollt «
selbstverständlich sein und wäre es , wenn eben nicht Frank - .
reich jene verhängnisvolle Politik triebe , die geeignet ist ,
bei den Polen die Neigung zum Widerstand trotz
der furchtbaren militärischen Niederlage zu stärken .

Nicht Warschau , nicht Moskau , . ondern Part » ist
heute das kritische Zentrum . Nach der französischen Haupt »
stadt richten sich alle Blicke , denn vondenEntschlüsse « ,
die dort gefaßt werden , hängt der Friede im

Osten , ja mehr als das , hängen der Fried «
und die Ruhe Europas ab . Die Anerkennung des

gegenrevolutionären Abenteurers in Südrußland war ein

Schritt , der die ungeheuerlichsten Folgen nach sich ziehen kann .

Läßt sich Polen durch ihn zur Hartnäckigkeit verleiten , so sind
o» — - - - - - - - -. - T «- - - - - - -- — r - - - «
Verwicklungen bei denen alles aufs Spiel gesetzt wird , fast
unvermeidlich , und es ist zweiselhaft , ob Lloyd - George stark

genug sein wird , Frankreich auf der
'

betreten hat , dann noch aufzuhalten .
Vergegenwärtigen wir uns die Situation ! Kommt es ist

Minsk nicht zu einem schnellen Abschluß , so werden die Bot ».

schewiki kaum darauf verzichten , in Warschau ein «

Sowjetregierung einzusetzen nud sei es auch nur für
die Zeit bis zum endgültigen Frieden . Es liegt aber durck

aus in der Richtung der französischen Politik , daß sie die>
Tatsache zum Anlaß nehmen würde , nicht nur aus der moral

fchen Unterstützung des Generals Wrangel eine bewaffnete

zu machen , fonoern auch gemeinsam mit der polnischen Bour »

geoifie den Kampf gegen Sowjetpolen und

Sowjetrußland zu beginnen . Wir hatten dann de «

französisch - russlschen Krieg .
Daß die Pariser Machthaber enisthaft mit dieser Möglich ».

keit rechnen , kann kaum bestritten werden . Ihre Versuche ,
die Erenzstaatey , Ungarn , die Tschechoslowakei , Rumämeq

und Südslavien gegen Rußland mobil zu machen , sind offen ,

kundig . Der einizige Lichtblick ist der , daß fie bisher allem

Anschein nach mit Ausnahme von Ungarn allenthalben taub «

Ohren gefunden haben . Wenn nun dieser Mißerfolg nicht

schwerwiegende Rückwirkungen auf Deutschland andeuten

konnte , denn je weniger die erwähnten Staaten geneigt sind ,
sich als Stoßtruppen des französischen Kapitalismus miß »
brauchen zu lasten , umso mehr muß in Paris die deutschst
Neutralität als Hindernis empfunden werden .

Von verfchiednen Seiten kommen Nachrichten von neue «

Truppenverstärkungen und Truppenver ,
schiebungen auf der linken Rheinseite , an der Saar und

in Elsaß - Lothringen . Man kann sich dem Eindruck nicht mehr
entziehen , daß hier umfangreiche Vorbereitungen für eine

militärische Expedition getroffen werden , deren Ziel Polen

sein soll . Das aber bedeutet , daß eines Tages an Deutsckland

die Forderung gestellt werden kann , den Durchtransport von

Truppen und Munition zu gestatten und feine Neutrall » .

t ä t aufzugeben . Es ist unverkennbar , daß die fraiyw »

nationalistische Presse und auch die , die w engen Be -

Regierung steht , einem solchen Schritt durch

dem geheimen Vertrag mit der Sowjetrepublik , dahin gehört

die Behandlung der Affäre , die sich am 14 . IuN vor der fran -

zöfischen Botschaft in Berlin abspielte . Dahin zurechnen ist
auch das Austreten der französischen Veyorden im Saargebiet
und ganz neuerdings das Märchen , Deutschland habe bei dem

Attentat , das in Lyon gegen den grlechischen Mmlsterpräfi »
denten V e n i z e l o s verübt worden ist , seine Hand im Svieb :
Mit allen Mitteln wird versucht , m Frankreich eine Stim »

mung zu erzeugen , die s . iuem diplomatischen Vorstoß unh
eventuell einem militaristischen Einmarsch günstig sein könnte .

Aber man weiß , daß die deutsche - Neutralität nicht nur auf
Erklärung der Regierung , sondern auch auf

Willen der Arbeiterschaft beruht . Fast
nicht auf Drohungen be »

egierung , sondern' '
hi

schränken , sondern versuchen , gewlste Schichten in Deutschland

der papiernen
dem entschlostenen .

sieht es so aus , als wolle �nan si

ür das französische Vorhaben zu gewinnen . Es wird darauf
spekuliert , daß unter Umstanden das Bürgertum oder zum
mindesten einzelne seiner Teile dereit fein würden , sich die
Neutralität abkaufen zu lasten , und wir fragen uns »
ob es nicht beispielsweise auch zum deutschen Programm der

Pariser Regierung gehört , wenn in diesen Tagen der „ M a -
t i n " ein Schriftstuck veröffentlicht , a

daß der ehemalige Kronprinz
längerung nicht in dem Maß
bislang geglaubt hatte .



Schon » ot einigen Tagen schrieb ein Pariser Blatt , daß
man sich unter Ümstäirden auch mit der Wiederher -

fc�ellungder Monarchiein Deutschland abfinden
konnte , und es wollte nur die Hobenzollern vom Thron aus -
geschlossen wissen . Bielleicht ist der . . Matin " darauf aus ,
den Aebergang auch zu einer Versöhnung mit den Hohen -
zollern zu finden , und wie Frankreich das reaktionäre Ungarn
durch die Unterstützung der Tbronkaudidatur des Habsburgi -
fchen Karl zu gewinnen sich bemüht , so spielt es m' öglicvcr -
weise auch mit dem Gedanken , die deutschen Monarchisten , die

sich ohnehin in einer Sittiation nicht sonderlich wohlsuhlen ,
die sie mehr oder weniger an die Seite des bolschewistischen
Rußland bringt , zu seinen Gunsten unizustimmen .

Die Politik , die in Paris getrieben wird , ist frivol und vsr -
brecherisch , undwenn wir euch zu der Erwartung berechtigt
sind , dah England mit seinen anders gearteten Interessen
sie Zu zügeln bestrebt sein wird , so können ihre Gefahren doch
zuletzt nur durch die Arbeiterschaft abgewendet
werden . Das deutsche Proletariat hat den Standpunkt
eingenommen , der ihm sowohl durch die Rücksicht aus die Er -

Haltung des Friedens , wie durch die auf die Zukunft des

Sozialismus vorgeschrieben ist . Jetzt müssen vor allen Dingen
die p o l n i s ch e n. u n d fr an zö fischen Arbeiter ihre
Pflicht tun . Die polnischen , indem sie sich von den Ration « -
listen ihres Landes abwenden und rücksicktslos eine Vsr -

schleppung bei Friedensverhandlungen vereiteln , die auch für
sie nur di « fürchterlichsten Folgen haben könnte , und die fran -
zöfifchen , indem sie alle Kraft aufbieten , um die Pläne der

Regierung und des nationalen Blocks zu durchkreuzen .
Ana tele France , der gefeierte sozialistische Dichter , hat

einen flammenden Aufruf an das französische Proletariat er -
lassen zur Rettung des Wcltsricdns . Er kommt sehr zur rech -
ten Stunde und er wird hoffentlich den stärksten Rachhall
finden . Die Sozialisten drüben stehen zurzeit in einer lab -
haften Auseinandersetzung über die Vorteile und Nachteile
des Anschlusses an die dritte Internationale . So wichtig und

bedeutsam diese Diskussion ist , so dürfen sie sich durch sie nicht
hindern lasten , in geschlostener Einigkeit das zu tun , was der

ernste Augenblick von ihnen erheischt .

Die Lebensmittelunruhen
Antisemitische Hetzer als Urheber

Lm 19. Juni fanden in Osnabrück Lebensmittel -
Unruhen statt , die zu teistociscr Plünderung von Geschäften
führten . Mehrere jüdische Geschäfte hatten der aufgeregten Masse
Versprechungen gemacht , worauf sich die Masse beruhigt « und von
den Plünderungen Ndstand nahm . Die Menge setzte ihren
Demonstrdtionszua fori . Schüler von höheren Lehr -
anstalten mischten sich aber unter die Menge und begannen eine
ulanmähige Hetze gegen die Juden . U. a. wurde der Sclundaner
Beckmann , Sohn des Vertreters der Zement - und Kallwerke
Beckmann , Osnabrück , festgestellt , der fortgesetzt versuchte / die
Menge aufzuhetzen mit den Worten : „ Leute , lagt Euch nicht von
den Juden betrügen . Die Juden sind viel schlauer als Ihr . Die von
den Juden betrügen . Die Juden sind viel schlauer als Ihr . Die von
werden ! "

Unser Gewährsmann hatte die Feststellung dieses Benaels ver -
anlaßt , auf dem Polizeipräsidium wurde die ganze Angelegenheit
protokolliert . Da von selten der Behörden nichts unternommen
wurde , wandte sich unser Gewährsmann an di « Minister Koch ,
Dr . Blunk und HaenUch unter Darlegung des Sachverhalts
mit dem Ersuchen , daß es diesen deuifchnationalen Lümmeln un -
möglich gemacht wird , durch ihre antisemitisch « Hetze größeren
Schaden anzurichten . Er bekam darauf vom Reichsmtmst « de »

Innern . Koch , ein Schreiben vom 24. Juni , worin ihm dieser mit -
keilt «, daß er seine Beschwerde abschriftlich an den Preußischen
Kultusminister iiderfandt habe , desgleichen an den Preußischen
Minister des Innern , und dag er diesem um nähere Feststellungen
und strasrechtttche Verfolgung gebeten habe .

Am 19. Juli erhielt dann der Befchwerdesteller eine Vorladung
der Osnabrücker O lle r st a a t s a n w a l t f ch a f t zur Vernehmung
in einem Ermittlungsverfahren . Am 21. Juli wurde er ver -
nommen . Am 9. August wurde ihm dann von der Oberstaats -
anwaltschaft mitgeteilt , oaß das Verfahren eingestellt worden sei ,
weil Personen » die an dem fraglichen Abend die Rufe : Los auf die

Juden " ausgestoßen hätten , nicht ermittelt werden tonnten .
Die Äeußerung des Schülers Beckmann : „Leute , laßt Tust nicht
von den Juden betrügen usw . " enthalte keine Aufforderung zur

Begehung von Plünderungen oder fonstiaen Gewalttaten . Es

liege deshalb kein Anlaß zum strafrechtlichen Einschreiten vor .
Es lohnt sich nicht , daß man sich über derartig « Fälle noch aus -

regt . Achnliche und schlimmere Vorkommnisse werden von den

Behörden der freien deutschen Republik nicht nur gebilligt , son -

dern auch provoziert , wie es aus den Magdeburger Enthüllungen

einwandftci hervorgeht . Aber der Osnabrücker Fall zeigt doch

aanz deutlich , daß die Plünderung der Lebensmittelgeschäfte in

erster Linie auf den a nli s e m i t i s ch e n Pöbel zurückzuführen

sind der seine Erziehung durch jene Presse genießt , die die Lebens -

mMelkrawatte auf das Schuldkonto der lozialiststchen Arbeiterschaft
jeßen will .

__

Die Kohlenfrage
Fsrdsrunge « der Afa - BetriebsrJlte

Die Betriebsräte und Schachtobleute der „ Afa "

« an über 250 Schachtanlagen des Ruhrrevters . die fünf Sechstel

aller Betriebsräte des Ruhrgebiets vertreten , tagten in Essen , um

al den am 10 . Juli mit den Zechenverbänden vereinbarten Nicht .

linien zum Betriebsrätegefetz . zu den Maßrege .

lunaen von technischen Gmbenbeamten und zu der Frage der

Steiaerung der Kohlenproduktion Stellung zu neh -

« en Die Versammlung wandte sich sehr lebhaft gegen die Nicht -

linien kür das Betriebsrätegefetz . und beschloß , dem Zechenverband

eine entsprechend « Entschließung zu unterbreiten . Ferner

wurde eine Entschließung einstimmig angenommen , in der auf

Grund des Amncftiegesetzes die unverzügliche W i edere i nst - l -

l u n g der anläßlich der Kapp - Unruhen g e m a ß r e g e l t e n t e ch .

Neichen Gruüenange stallten gefordert wurde . Im Mit -

relpunkt der Verhandlungen standen jedoch die Beratungen über

das K o h l e n a S k o m m e n von E p a a.

Di - Versammlung war sich darüber daß diese - �kommen
so weit wie möglich erfüllt werden müsse . ®9 fet daher Pflicht

der Arbeitnehmer und Arbeitgeber , alles Erdenklich « zu tun , uin

die Kohlenproduttion zu fördern .

Eozialifierung der Bergwerke ,

durch die allein dieses geschehen könnte , müsse aber gefordert

werden : . <,
1. Sofortige obligatorische Einführung de - ZweifSrder .

schfchtenfystems . .
2. Die aus Anlaß der Kapp - Wirren jj e m a ßr « gelten Ar¬

beitnehmer des Bergbaues müssen fosort r e st I o s w i « d « r

« ingestellt werden , soweit man sie nicht gemeiner Lertrechen

bezichtigt .
S. Einstellung » zwang im Bergbau für gelernte und un¬

gelernte Arbeiter .
4. Die Arbeitslosen aus den Randbezirken sollen durch Ein -

läge besonderer Züge den in Frage kommenden Zechen zu -

geführt werden .
S. Ansässige im Ruhrkohlenbezirk , die kein « volkswirtschaftlich

notwendige Arbeit verrichten , sind zwangst eis « zur Leistung
solcher Arbeiten zu veranlassen .

0. Die Varrichtungsarbeiten sind durchweg mit größe -
rer Beschleunigung durchzuführen .

7. Die Abbaumethoden sind genauestens zu überprüfen .
8. Vorzugsweise Belieferung der Zechen mit Materialien und

genügende Belieferung der Betriebe mit Preßluft und Förder -
wagen , Erfassung von Reserven , Einführung von Wärmeüber -

wachungsstellen und Prüfung der Preßluftwirtschaft .
S. Ausreichende Ernährung und Kleidung de ? Berg -

arbeiter . Größere Disposttionsfreiheit der technischen Gruben -
beamten und Abschaffung der großen Steigerrevier «.

DieReichsregiermlgzurSozialifterung
Das Reichsarbeitsministerium legt Wert auf die

Veröffentlichung der folgenden Notiz :
In der letzten Sitzung des Reichstages am 5. August 1920 hat

der Rsichsarbeitsministcr Dr . Brauns im Auftrage der Reichs -
regicrung ein « Erklärung zu der Frage der S o z i a l i fi e r u n g
abgegeben , die um ihrer grundsätzlichen Bedeutung willen hier im
Wortlaut mitgeteilt wird :

„ Der Reichswirtschaftsrat hat bereits in feiner Sitzung
vom 24. Juli fast einstimmig sich auf den Standpunkt gestellt , daß
die Kohlenwirtfchaft nach gcmeinwirtfchaftlichen Gc -
fichtspunktenzu ordnen ist unter gleichzeitiger Heranziehung
de , Bergarbeiter und ?l n g e st e l l t e n zu m i t v e r a n t -

wortlichen Trägern dieser Wirtschaft . Ich bin nun er¬
mächtigt zu erklären , daß die Reichsregierung ebenfalls auf dem
Woden vieles Beschlusses steht . Sie hat den Herrn Neichswirt -
schaftsministcr beauftragt , unverzüglich die Weiterverfol «
gungderAngelegeuheitzu betreiben , foboG der im Laufs
dieses Monats zu erwartende Bericht der Sozialisierungskom -
Mission vorliegt . Art und Form der Sozialisierung werden sich aus
der Notwendigkeit ergeben , die deutsche Kohlenwirtschast in der
Richtung größter Produkilonsstcizerung und Wirtschaftlichkeit zu
entwickeln . Mit de : Hervorhebung dieses Gesichtspunktes befindei

sich die Reichsregierung ebenfalls in völlige : Uebercinstimmung
mit dem Beschkuß des Reichswirtschaftsrate « vom 24. Juli . "

Danach marschiert die Sozlaltsierung wieder einmal . Wir

sind gespannt !

Landwirtschaft und Zwangswirtschaft
Wie der Presse aus dem preußischen Landwirtschafts -

Ministerium mitgeteilt wird , ist die Ablieferung von

- Brotgetreide aus der neuen Ernte bis jetzt so lässig be -
trieben worden , daß eine Stockung in der Belieferung der

Großstädte mit Mehl für die nächste Zeit zu befürchten ist . An -

scheinend will die Landwirtschaft damit auch die Aufhebung
der Zwangswirtschaft für Brotgetreide erzwingen .

Die Waffenschieber
Am W. Juni sind auf dem Güterbahnhof Wilmersdorf zwei

Waggon mit Seitenaswehren und InZanterieinunition für Polen
entdeckt worden . Diese Hscresgeräte haben 14 Tage unter Be¬

wachung der Sicherheitspolizei auf dem Bahnhof Wilmersdorf ge -
standen . Danach sind sie nach dem Güterfchuppsn transpor¬
tiert worden , wo sie noch heute unter Bewachung der Ueber -

wachungsdienststelle liegen .
Dem Staatskommissariat für öffentliche Ordnung ist davon Mit -

teilung gemacht worden , was die untenstehenden Urkunden be -
weisen . Trotzöem lieaen die Geräte aber no ch heute im Güter -

schuppen . Die Eisenbahner fürchten , daß sie eines schönen Tages
verschoben worden stnd . Es Ist deshalb Aufklärung von dem
Staatskommissariat und von der Regierung zu verlangen , was
mit dem Heeresgeräte geschehen soll und wie lange es noch im
Güterschuppen des Bahnhofs Wilmersdorf untergebracht sein soll .
Di « beiden Schreiben lauten :

Bescheinigung .
Vorzeiger diese «, der Rangierer Karl Bruno , wohnhaft Schöne -

bera . Feurigstraßr 85. bat am 28. Juni 1920 wahrend des Dienstes
zwei Wagnon mit Ecnengewrhren und Jnfanteeirmunition für
Polen entdeckt .

Bahnhof Wlmersdorf - Friedenav . den 9. August 1920 .
Der Oberbahnhofsvorsteher .

Siege labdrnck . I . V. : Hehlte , Eisenbahnasstftent .
T. 7. Herrn M a j or He lm zure Kenntnisnahm « der Angaben

des K. Bruno . Ueberbringer ist von T 1. Ill aufgefordert , eine
Meldung dem Staatskommissar für öffentliche Ordnung zu über -
Mitteln .

T. 1, kll , 18. August .
Bei T. 7 nichts bekannt . Afchenbrand .
Wir verlangen , daß di « Waffen sofort in Sicherheit gebracht oder

vernichtet werden . Sonst erscheint eines Tages ein Schieber mit
gefälschten Ausweisen und befördert sie doch noch nach Polen oder
in die Hände der Reaktion .

Gründung einer weitzrussischen
Sowjetrepublik

lEigene Drahtmeldung der „ Freiheit " . )

Part « . 14. Augusi .
Ein russisch « « Funkspruch « « ldet die Gründung « iner

»»eift russisch « « sozialistischen Sowjetrepublik Di « rusfische
Negisrang begrübt die neue Republik und betrachtet sie
« l » ihr « R erblindete . Sie verspricht der Republik Weist -
rnthenifchen Schutz gegen die Polen . Der Sitz der Regie -
rang ist Minsk .

Die polnisch - russischen Verhandlungen
( Eigene Drahtmeldung der „ F reihet t " . )

Die polnische Regiernng teilt mit . daß di- ��' chc Dcle.Äion.
die nur zum Zwecke der Jnlormalion über das S- atisi . - dcv der
Waff . ustillstandsdesprechnngcn sich »ur Grenze begeben halte , nach
Warschau zurückgekehrt iü mtt der Mitteiluily . daß a m 14. f r ü h
die polnische Delegation die russische Front überschreiten soll .

Der Sonderberichtersiaiter des Matin meldet aus Warfchan , die
polnische Regierung habe entschieden , das letzte bolsche «
wtstische Angebot al ? aufrichtig anzusehen .

England und Frankreich
London , 14. August . ( Reuter . )

Die Nachricht . Lloyd George habe Polen ge - aten , die B e -
dingungen Sowjetrußlands anzunehmen , ist ungenail .
Die nach eilnem englischen Kronrat an Polen gesandte Note ent -
halt keine Ratschläge an die polnische Regierung , sondern besagt
einfach , dte englische Regierung sei der Ansicht , vag das britische
Volk keine Kriegserklärung billige zu dem Zwecke , Polen zu
unterstützen , nm eine Verbesserung der russsschen Bedingungen zu
erlangen , sofern die Bedingungen Sowsetruglands in gutem
Glauben gestellt und ohne Hintergedanken sind .

Der „ Petit Parisien " meldet aus London : In englischen politi -

schen Kreisen meint man , daß dieZutunftderfranzöjisch -
englischen Entente gunstige Aussicht hat . Man mißt einer

neuen Depesche viel Wichtigkeit bei , in der gesagt wird , daß die

französische Regierung zugebe , die Anerkennung des Ge »
nerals Wrangel veroflicht « nicht zu einer jofor -

tigen militärischen Utzterstützung des Generals .

Nach meinen Informationen , so schreibt der Korrespondent de »

Blattes , loll dieser Kompromiß noch nicht vollendete Tatsache sein .
Aber die Unterhandlungen bewegen sich jetzt in diesen Bahnen
und in englischen ministeriellen Kreisen soll man dieser Idee sehr

günstig gegenüberstehen . Ein Meinungsaustausch erfolgte gestern
zwischen Downingstreet und dem französischen Geichäststräaer . Ob -

wohl noch keine Entscheidung getroffen wurde , kamt man doch be -

merken , daß «ine günstige gegenseitige größer « Antiaherung in die¬

se « Unterhandlungen vorherrscht ,

Ew Prozeß vor dem französischen
Kriegsgericht

( Eigener Drahtbericht der „ Freiheit " . ' i
Frankfurt ( u M. , 14 . August .

Am 13 . August fand vor dem französischen Kriegsgericht ick
Al a i n z ein Prozeß statt , der das gefahrliche Treiben des

„Leimatdienstss " beleuchtet . Bereits am 19 . Zuni war das

„ Volksrecht " in Frankfurt in der Lage , Mitteilungen über

diese Organisation zu machen , deren unheilvolles Wirken die

Ärveiterfchaft im besetzten Gebiet in die größten Gefahren
drängt . Wie der „ Heimatdienst " im Innern durch seinen
LLgenseldzug gegen den Bolschewismus für die Reaktion
arbeitet , so ist er auch nach außen tätig , indem er n a t i o e
n a l i st i s ch e Tendenzen zu fördern sucht .

Die U. S . P. , die Partei der Revolution , bekämpft diese
Machenschaften nicht , um mit den Franzosen zu liebäugeliu
Die Forderungen der Arbeiter im besetzten Gebiet sind völlig
gerechtfertigt , aber es ist eine Gemeinheit und Feigheit zu «
gleich , wenn aus der Sicherheit der Berliner Zentralen diese

! Forderungen in einer Weise ausgeschlachtet werden , die nur
' geeignet ist , das Proletariat in die bereitstehenden französi «

schon Maschinengewehre zu treiben .

Die deutsche Politik , besonders Frankreich gegenüber , muß
versuchen , Vertrauen zu gewinnen und nicht eine Politik
treiben , die sich auf keine andere Macht stützt , als auf die
der Dummheit und der Phrase . Zedermann weiß , mit wel -
cher Heftigkeit wir die deutschen Militärgerichte bekämpfen .
Wir sind ebensoweit davon entfernt , den Spruch des fran «
z ö s i s ch e n Kriegsgericht , dessen Härte uns entsetzt , recht «
fertigen zu wallen . Es scheint , daß diese grausame Brutalität

unvermeidlich ist , solange die Gerechtigkeit in Uniform auf«.
tritt , ob sie nun den Stahlhelm oder das Käppi trägt .

Daß die Angeklagten , selbst wenn sie schuldig sind , die über «
trieben großen Strafen nicht verdienen , ist sicher . Schlimm -
stenfalls waren sie nicht mehr als die Ausführungsorgane
von Personen , die sich vorsichtshalber außerhalb des besetzten
Gebietes aufhalten . Der Angeklagte Millinger konnte nicht
überführt werden . Das Verfassen eines verlogenen Briefes
kann man nicht als Spionage bezeichnen , und andere Beweis - ,
mittel waren nicht beigebracht .

An sich begrüßen wir nur , daß die Arbeiterschaft sich
gegen die separati st « schen Bestrebungen
wendet , und als die einzige Partei , die vorbehaltlos den

Einheitsstaat fördert , haben wir mehr Recht dazu , als so
mancher entrüstete Schreier . Daß bei dieser Abwehr alle
Gewaltmittel zu vermeiden sind , ist angesichts der waffen «
starrenden Besatzung selbstverständlich . Um so verderblicher
und verhängnisvoller erscheint unter diesen Umständen die
Arbeit de « „ Heimatdienstes " . In unwiderleglichen Dokumen «
ten wurde feine Tätigkeit , der die angebliche Vertragsfreudig «
keit unserer offiziellen Politik direkt widerspricht , enthüllt .
Ein Kommentar zu diesen Dokumenten ist überflüssig .

Die Gerichtsverhandlung
Dl « Verhandlung , die im Schwurgerichtssaal de , Iustizpalasies

stattfand , wurde von Oberleutnant Schneider geleitet , der mit
vier Offiizeren das Gericht bildet «. Die Anklage vertrat Major
Baffe . Die Verteidigung lag in den Händen der Rechtsanwälte
Neumann 2, Leclerq , Nancy , Phan - Van - Truonc . Von den elf
Angeklagten waren nur sünf erichienen : der Kaufmann Ludwig
Willinger au » Mainz , der Journalist Bernhard Schildbach ,
ein mehrbeitssozialistischer Abgeordneter , der dem hesstlchen Land¬
tag angehört , au » Ottenbach , der GewerkiMaftsjekretur Nikolaus ,
W t l l in g e r . der Kaufmann Christian Cchesfer , und der Schlosser
Otto Feik , sämtlich aus Ludwissshaien . Die Anklage beschuldigt
die drei Letztgenannten , Flugblätter unter die Be «
satzungstrupoen verteilt , Vorbereitungen zum
E e n e r a l st r e l k im Auftrag de » „ Heimotdienstes getroffen
und durch die daraus sich ergebenden Folgen dt « Besatzung ge «
fährdet zu haben . Eaulobach wurde Bannbruch und Benutzung
eines falschen Passes , W' . lltngor Spionage zur Last gelegt .

Nach den üblichen Formalitäten gelangte ein Blies zur Ver -
lesung , den Wittinger als Mitglied des Aktionsausschusses zur
Vorbereitung des Generalstreiks an die Funktionär « am 81. Okto -
der 1919 gerichtet hat . Er fordert «ine möglichst allgemeine Ver -

tretung im Aktionsousschuß und warnt vor vorzeitigem Los -

schlagen . „ Lieber al » freier Mann sterben , als in Knechtjchast
verderben " .

Es wurden sodann Schriftstücke verlesen , die von der Zentral «
für Heimatdtenst , gezeichnet Dr . Strahl , verschickt stnd , und

zwar meistens nach Frnnkfurt an Max G r u b « r , der Partei -
beamter der SPD . und Agent de » Arimatdicnstes war . Da der

vorher zitiert « Brief Wittinger « eoenfall » an Gruber gerichtet
war , nahm die Anklage eine Verbindung auch in weiterem Maße
an . Gruber , der ebenfalls angeklagt ist , befindet sich nicht in de »
Händen der französischen Gerichtsbarkeit .

Wir geben einen kurzen Auszug der Dokumente :
Am f . November 1918 werden allgemeine Direktiven für da »

Zusammenarbeiten zwischen Rheinland und unbesetztem Gebiet ge -
geben . Wirtschaftliche «treiks sind politisch auszunutzen . Die Be -
amten sollen besonders dearbeitet werden . Es ist nötig , daß
die Spannung zwischen Besatzung und Bevölke -

rung bestehen bleibt . Besonders soll die Propaganda auf
Amerika bereck ?net werden , um eine Interventton gegen Frank -
reich herbeizuführen . Die Rede des Präsidenten der Rheinland -
kommission über Schulpolitik und Beamtenfragen ist auszuschlach -
ten .

In einem Rundschreiben der R. S . H. vom S. November wird
die Belämpfung des Bolschewismus auch im besetzten Gebiet ge -
sordert .

Franzosenfreundliche Personen sollen beobachtet und laufende
Berichte darüber nach Berlin geschafft werden .

?lm
Oktober 1919 fordern zwei Briefe zu äußerster Geheim -

tung auf , und es soll in erster Linie Mundpropaganda getrie -
ben werden . Mitteilungen über weitere Mitarbeit werden ange -
kündigt . Die Arbeit muß als private erscheinen und unbedingt
der Eindruck vermieden werden , daß der Heimatdienst über
öffentliche Gelder versügt .

Am 16. Mai erfolgte eine Anfrage über die benötigten Gelder .
Die mehrheitssozilistsche „ Wiesbadener Volksstimme erhält ein
allgemeines Lob und eine kleine Rüge , weil sie da » Zentrum
angegriffen hat .

In Köln . Koblenz , Trier und Kaiserslautern sollen Agitatoren
angestellt werden . Ein Brief vom 20. Dezember mahnt zu äußer -
ster Vorsicht . Landrat von Älfers hatte mitgeteilt , er sei ausge -
wieien , weil der Besuch eines Agenten thn verdächtig gemacht
habe .

Soweit di « Angaben aus den Dokumenten . Das Gericht ver «
urteilte Maschwitz , Gruber , Groß , Lpos . Werner Ruß und de »
Schweizer Eddy in contumaciam zu je 20 Iahren Festung . Willin -
ger wegen Spionage zu 10 Iahren , die übrigen Angeklqgteit ,
weil sie Vorbereitungen zum Generalstreik getroffen und Flug -
blätter unter der Besatzung verteilt , und dadurch französische Trup -
pen gefährdet hätten , zu je einem Jahr Festung . Schildbach wegen
Bannbruch und Benutzung eines falschen Passe « außerdem z »
10 000 M. Geldstrafe .

In de » preußsschcn Landesveefammlung werden lm Laufe der
zweiten Augusthälfte bereits verschiedene Ausschüsse ihre Ar -
beiten wieder aufnehmen . So ist der 20. Ausschuß für die Reo « «
slon der B e s o l d u n g s r e f o r m für den 17. d. Mts . einberufen
worden , um die vorliegenden Anträge auf Abänderung der Be «

foldungsordnung zu prüfen . Der 23. Ausschuß wird vor »
23 . d. Mts . ad das Lolksschulehrergefetz beraten .



Die geplatzte Bombe
« « ! reaktionäre Presse ist krampfhaft bemüht ,Diagdeburget Spitzclassärs einen Einzelfall �prulsren . Sie versucht ihre Hände in Unschuld Zu waschenund stellt es so dar , als od sie mit der ganzen Angelegenheitn. chis zu tun habe . Dieses Verhalten ist eitel Heuchelei und
entspringt einer klug berechneten politischen Taktik . Die Tat -
sachen beweisen uns , dast die realtionäre Presse monatelangans den trüben Quellen der Spitzelorganisationen ihrMaterial gegen die Linksparteien schöpfte . Sie möchte dieseOuellen nicht verstopfen lassen , sie lennt das ganze innere
Getriebe dieser Organisationen , die - eines der wichtigstenGlieder der monarchistischen Gegenrevolution ' sind und die
daher nicht auseinandergesprengt werden sollen , weil damit
sonst die ganzen Zukunftspläne der Reaktion in nichts zu -
sammenbrcchen würden .

Um das Wesen der Spitzelorganisationen richtig zu verstehen ,
mutz etwas weiter zurüclgcgriffen werden . Sie entstanden
kurz nach Ausbruch der Revolution und beschränkten Im da¬
mals zumeist darauf , tendenziöse Meldungen auszustreuen .
die Verwirrung und Zwietracht in die Reihen der rrrbeiter
säen sollten . Der Earamelpunkt für alle Umtriebe wurde
dann die Antibolschewistische Verei n r g u n g ,
jene Organisation , die Millionen dafür ausgao . um die
Ctrasten der Städte mit schreienden Plakaten und blut -
rünstigen Bildern zu verschandeln . Die Hetze gegen Noza
Luxemburg und Kar ! L i e b k n e ch t , der Kopfprers , der
auf die beiden Führer ausgesetzt wurde , war das nächste
Werk . Es kann heute als totsicher bezeichnet werden , dag die

Antibolschewistische Vereinigung der Hauptantrciocr ocu
l - ner scheutzlichen Mordtat war . die im �anuar 191 » » m
Edenhotel verübt wurde . Vor dem UntersuchungsaUSschUtz
ber preustischeu Landeoversammlung bekundete t ' N - > euge
unter seinem Eid . daß diese Gesellschaft auch das Geld ge -
spendet habe , das in sehr reichlichem Matze den Mordern und
ihren Helfershelfern zuslotz .

Berlin wurde sehr bald die Zentrasttelle der

Lpitzelzunft . Sie arbeitete gemeinsam
i s ch e n R a ch r i ch

_ •/ ia _ if X. - Of .«•/». « <vycnu : n in
— d Verhaftungen vor r « » » «
und wurde in allen Fällen von den Militärbehörden gedeckt .
Ein aemeintnm - ? KorrupNonsfonds,� von der

�
schwer -

zur Ver -

gels

oeirrrrren , auch die halbe Million Mark . me wt arlo h im
stalle seiner Flucht erhalten sollte . S�achte der ehrenwerte
Kessel nach eigener Aussage vor Gericht diesem Fonds zu
entnehmen .

. . . - �Die Hauptausgab « der Spitzel war des 0ln , J",Defesttgung der mili tärischenMacht gerichtet .
Es galt , die radikale Arbeiterschaft wehrlos zu machen , die

Alleinherrschaft der Generalität wieder herzustellen . Das
könnte nur durch einen groszen Aderlah geschehen » die 5>öc5 '
bürgen der Unabhängigen mutzten gesprengt werden . Um
der Reichswehr und den Freikorps Gelegenheit zum gewalt -
tätigen Einschreiten zu geben , wurden planmatzig d,e Hort ».
bürgen der Unabhängigen sturmreif gemacht durch einen gut -
geleiteten Pressefeldzug . Jeden H u n n e n f e l d z u g . den
die Reichswehr im einzelnen gegen die Städte Bremen ,
Braunschweig , Gotha , Hall «. Leipzig und gegen das Ruhr -
gebiet unternahm , ging eine systematische PresseheKe voraus .
ajI « Berichte entsprachen genau dem Muster , nach dem die
Magdeburger Putschsabrik gearbeitet hat . Nachdem die Ar »
beiterschast geschwächt , in vie Devensto « gedrängt und dieReichswehr überall die Oberhand gewonnen harte , galt es ,den Friedensvertrag zu sabotieren , die Notwendig -reit einer starken Wehrmacht nachzuweisen , das Ausland fürden neudeutschen Militarismus geneigt zu machen durch Ver -breitung unwahrer Nachrichten über die innerpolitische Lage .Jedesmal , wen nder Termin für die Herabsetzung der Reichs -wehr näher rückte , setzte eine gesteigerte Agitation der Nach .
richtenstellen ein . Rote Armeen schollen wie die Pilz « ausder Erde , dreimal in der Woche wurde der Ausbruch einesneuen politischen Brandes an irgend einem Ort Deutschlands
vorausgesagt , und jedesmal geschah nichts , weil alle Nach -richten plumpe Mache waren . Flackerte aber doch irgendwoein Feucrchen auf , dann waren es die militärischenund privaten Spitzel , die den Zündstoff gelegt hatten . Die
Tätigkeit der Reichswehr im letzten Jahre kann somit mitder Feuerwehr verglichen werden , die Brände an -
legt , um Gelegenheit zum Löschen zu bekommen , ihre lln -
entbehrlichkett damit nachzuweisen .

Der Vorbereitung und Durchführung des Kapp -P u t s ch e s galt dann die nächste Aufgabe . Die Antidolsche «wistische Vereinigung , anrüchig geworden durch ihren
ominösen Namen und berüchtigt durch ihre lichtscheuen Taten ,änderte die Firma , um bellere Arbeitsmöglichkeiten zu ge -Winnen . Sie legte sich das harmlos klingende Aushängeschild
DeutscheWirtschaftshilse bei , gründete al « Zweig -stelle dieDeutschePinkertongesellschaft . zogme
Organisation ströffer und war am 13 . März auf der vollen
Höhe ihrer Wirksamkeit . Aus dem ganzen Reich liefen beider Zentrale in Berlin , Oranienburger Etr . K7, die Nach¬richten der Agenten und Nebenstellen ein , wurden an dreReichswehr , die Nationale Vereinigung und alle sonstigenPutschin terestenten weitergeleitet . Der Zusammenbruch desLüttwitzabcnteuers störte dann vorübergehend die Tätigkeit .�eute ist die Organisation wieder aus voller Höhe . Mit Nach -
r�uck steuert sie gemeinsam mit der Reichswehr , den militari -• chsri Geheim - und Nebenorganisationen , einem neuen PutschZU, der , bester und gründlicher vorbereitet , vollenden soll , wasam 13 . Marz mitztang .

Magdeburg ist lein Einzelfall . Er lüftet « nurein Zipfe . chen des über ganz Deutschland gezogenen Netzes .Aber er gewahrt uns einen guten Einblick in das innere Ge -triebe der Organisation , kennzeichnet ihre Methoden und Ab -
sichten und sollte , wenn das deutsche Volk , soweit es nicht zurReaktion gehört und den Anspruch auf Reife und politisch «Dcnksähigieit erheben will , die Lauen und Gleichgültigen auf -rütteln , ihnen sagen , datz wir über den Weg des Spitzel -
sumpses direkt INS politische Verderben hineinrennen , wenn
nicht schneLsteus eine grotze A b w e h r f r o n t hergestellt
wird . Das Vertuschungsmanover der rechtsstehenden Preste ,
die die Magdeburger Spitzele , en als die P r i v a t l e i st u » g
einiaer ohantasiebegavter und unverantwortlicher Elemente
hinstellen möchte , mutz durchkreuzt werden . Nicht die
Svitzel sind die Verbrecher , sondern die Auftrag .
a e b e r Diese sitzen aber nicht in Magdeburg allein , sondern in. » ' Tll - c! «. . » Z- nc - alininkt - n u - -

- - - - -- - - - -
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- x , bic politische Geheimorganisation .Ziele , dw M � mit der Reichswehr und derRechtsparteien
ghchetitf ) gesteckt hat . betreffen dieO r g e s ch des

arbeitenden Volkes . Denn nchtAngelegenheit des L�n

Gegen Krieg und Beaktion
Beschlüsse der österreichischen und

tschechischen Arbeiterschaft
Wien . U. August .

Wie die „ Arveiterzeitung - «« ldet , xenchmigts der « reis -
arbeiterrat einstimmig in seiner gestrigen Sitzung eine Re -

soluti »» des MunitionskoirtrsNausschustes , wsrt » unter anderem
erklärt wird , datz der Kreisarbeiterrat und alle seine Organ « alle

Kraft einsetzen werdcn , um alle Licsernngen von Munt -
tion und sonstigem Kriegsmaterial an Polen und
alle aaderen gegenrevolutionSren Staaten zu
verhindern . Ein Zusatzantrag der Kommunisten , worin
erklärt wird , datz alle Macht den Arbeiterräien zukomme , und die
dritte Internationale sowie die Weltresolution gepriesen wird ,
wurde , nachdem sich der Vorsitzende Friedrich Adler dagegen
ausgesprochen hatte , abgelehnt .

»

Die deutsch - österreichischc Arbeiterschaft hat soeben durch ihre
tapfere Haltung während des Boykotte gegen Ungarn gezeigt , datz

sie ihre ganze Vedeulung einzusetzen versteht im Interesse des
internationalen Proletariats , gegen die Reaktion und für den

Brieden . Sie wird den kaum abgebrochenen Kampf nur fortzusetzen
rauchen , um die Befchlüste des Arbeitrrats in die Tat umzu »

fetzen .
Gleichzeitig haben sich, wie eine Privatmeldung der „Vesiifchen

Zeitung aus Prag besagt, die deuljchen und tschechischen Sozial -
demokrairn . die zifsernmätzig stärksten und politisch einslutzreich -
sten Parteien der beiden Nationen in Böhmen , zu einer gemein¬
samen Kundgebung zusammenaesunden . Ein - Ausruf an
sie Arbeilerschaft gilt der Durchfuhrung der Neutrali -
tät im russisch - polnischen Kriege . In ' dem Aufrufe
heitzt es :

„ Das polnische Proletariat ist in diesem Kampf das Opfer
des polniichen und Entcnte - Imperialismus . Wir senden ihm
unsere solidaris6 >en Grütze . Mit dem russischen Proletariat fühlt
sich die Arbeiterschaft beider Nationen einta im Kampfe gegen
die kapitalistische Reaktion und ist entschlosten , jede Unter -
stutzung der Feinde Sowjetrutzlands mit allen zur HaNd stehen »
den Mitteln zu verhindern . Das sozialistische Proletariat wird
nicht zulassen , datz irgendein Gebiet der Republik zum Vormarsch
reaktionärer Truppen oder zur Durchfuhr von Krirgsmaterial
gegen Rutzland mißbraucht wird . "

Die Aktion ist aus zwei Gründen von besonderem Interesse .
Das internationale Proletariat wird es freudig begrüßen , das es

zu dieser gemeinsamen Kundgebung der beiden Parteien gckom -
men ist , die lange Zeit in heftigster Fehde gegeneinander
lagen . Sodann ist das Eintreten der Arbeiterklasse der Tschecho -
flowakei für den Frieden um deswillen besonders wichtig , weil
vas Gebiet dieses Landes Ungarn von Polen trennt .
Die Arbeiterschaft der Tschechoslowakei wird es zu verhindern
haben , daß die ungarischen Landsknechte der Reaktion ,
die sich schon seit längerer Zeit bei den Polen angebiedert haben
und die von Frankreich gedungen sind, um für die Interessen der
europäischen Reaktion gegen Sowjetrutzland zu kämpfen , in den
Kri « ! eingreifen tönen , um ihn zu verlängern . Der letzte Satz
des Aufrufes weist deutlich auf die Bedeutung dieser Position der
Tschechoslowakei hin .

Die InterKationale Alktion

HR . London, « . Atignst .

Die Konferenz der Gewerkschaften und der englische » A r -

triterpartei nahm gestern vormittag «ine Entschließung an .
in der mit Genugtuung die Erklärung der russische » Sowjetregir »

um der Sensation willen stecken die Geldgeber ihre
Millionen in den riesenhaften Spitze lbeirieb . Es kommt
ihnen vielmehr auf die politische Wirkung an . Die gesteigerte
Lügenkampagne hängt mit den Abmachungen in S p a a aus »
engste zusammen . Diedeutschen Militärs wollen
nicht abrüsten . Da « Bürgertum will fein «
Waffen behalten . Durch da » Entwaffnung » -
gefetz soll nur das Proletariat getroffen
werden . Deshalb die dauernde Beunruhigung der Oeffent »
lichkeit durch die erfundenen , auf Befehl der politischen und
militärischen Zentralstellen hergestellten unwahren Nach -
richten , die natürlich auch das Ausland erreichen sollen , um
dort Eindruck zu machen , die Regierungen der Entente zu de »
wegen , trotz Spaa gegen eine stärkere Reichswehr keinen
Widerspruch zu erheben und auch dem Weiterbestehen der
reaktionären Bürgergarden keine Schwierigkeiten zu ma ben�

Der Geist Ludendorffs und S t i n n « » geht um . D' e
wirtschaftliche und politische Knechtung der deutschen Ar -
beitertlasse , das Herbeiführen neuer internationaler Kon -
flikte ist das Ziel der Verschwörer , das durch die Vomde , die
in Magdeburg platzte , im grellen Lichtscheine erschien . Die
Sprengstücke der Bombe sind nicht mehr gefährlich . Es g. ft ,
die Dynamitherde zu beseitigen , die von der R e a k »
t i v n überall aufgestapelt sind in Deutschland und leben
Augenblick explodieren können .

Der Nattonalbolschewismus erledigt
Wie die - Deua " erfährt , ist auf dem Parteitage der Kam -

J" unisti scheu Arbeiterpartei Deutschland » folgend «
Ciitfchlictzung angenommen worden :

Der Parteitag der K. A. P . D. spricht an » , daß er sich mit den
nationalistischen Lehren von Mölsheim und Lauffenberg
nicht einverstanden erklären kann . Di « in der K. A. P. D. vrgani -
sirrten Proletarier bekennen sich rücksichtslos als i n t « r -
national « Sozialisten und verwerfen als solch« j «de
Propaganda für die Wiederbelebung des nationalen Gedankens in
den Reihen der Arbeiterschaft . Wenn die Genossen Wolfheim und
Lauffenberg weiterhin ihre nationale Tendenz propagieren , stellen
sie sich auherhalb der Reihen der internationalen Sozialisten .

Modell 98 als Spielzeug
Unter dieser Stichmarke bringt die „ Berliner volkszritung -

folaende ihr zugegangene Meldung :
„ In Weitzenfe « beteiligte sich in der vorigen Wach « dor

Kr « « gerverein an einer Beerdigung . Di « „ Äaweraden -
kühlten sich verpflichtet , dabei etwa hundert Gewehre
Modell 38 vorzuführen und mit ihnen den Ehrensalut zu
schietzen . Es ist auffallend , datz die Kriegervereine immer noch im
Besitz von modern sten Gewehren find . Dieser Auffassung
war auch eine Bersammlung von Arbeitslosen , an der der
bewaffnete Kriegervcrein nach der Rückkehr vom Friedhof vorbei «
zog . Das Entwaffnungsgesetz ist angenommen . Die Ar »" ' ' '

nachdrücklich Geltung
» griff auf

. . . _ _ _ _ _ _ _ _ _. . . . . „ . _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _Zwischenfall
an . Ueber den verbleib der Waffen ist dann allerdings nichts
mehr gehört worden . Vielleicht nur deshalb , weil der Entwaff .

nungslommissar noch keine AbgabesteN « für Waffen angegeben

Werden stch die zuständigen Regierungsstellen nun auch schlen -
nigst an die Kriegervereine wenden , damit ihnen endlich die Was .
fen abgenommen werden ? Wollen diese auf die Ehrensalven -
schietzerei nicht verzichten , so bedürfen sie dazu keiner modernen

Kriegswaffen .

Von ähnlichen Kundgebungen wird aus Frankreich berichtet . So
richtet lcnatole �ranc « in der „ Humanite " einen Appell
an das Proletariat , der mit den Worten schlietzt , das
Proletariat halte augenblicklich das Heil Frankreichs in feine »
Händen , das Heil Europas , das Heil der Welt . Mit tiefer Er »
renung und init einer vom Alter geschwächien Stimme ruft er :
„ Franzosen ! r e t t e t d e n Weltfrieden ! "

Ferner wird aus Paris gemeldet : Die aus Moskau zurück »
gekehrten Delegierten der französischen Sozialisten Cachin und
�rossard erstatteten gesiern abend in einer Volksver »
Sammlung , an der zehntausend Personen teilnahmen . Berich «
über ihre Reise durch Rußland . Sie schilderten das Sowjetregim «
und traten für den Anschlug an die dritte Internationale ein .
Zum Cchlutz wurde eine Tages o r d n u n g angenommen , in der
sich die Versammlung mit der rutz . schen Arbeiterrevolution sali »
darisch erklärt und sich verpflichtet , sich mit allen Kräften gegen
einen neuen Krieg zu wenden , der die Abenteurer unter »
stützen würde . Die Versammlung drückte den Wunsch aus , die Re »
gierung oer Sowjetrepublik solle anerkannt werden .

Für die deutsche Neutralität

In Kiel hät am 13. August eine gemeinsame Massens
kundgebung der sozialistischen Parteien und Eewerlschafte »
für die Aufrechterhaltung der deutschen Neutralität im russisch »
polnischen Kriege stattgefunden . Redner der USP . . SPD . . KPD .
und der Nfa ergriffen zu kurzen Ausführungen vor den vielen
Tausenden Demokraten das Wort . Die Veranstaltung zu der die
Arbeiter zum Teil in geschlossenem Zug mit roten Fahnen au »
den Fabriken und Werften heranmarschiert waren , verlies in
grötzter Ruhe und Ordnung und schlotz mit einem begeisterten Hoch
aus Sowjetrutzland und die internationale Solidarität de » Prot « -
tariat ».

Ferner hat der Allgemeine Gewerffchaftsbund der freien Stadt
D a n z i g eine Sitzung abgehalten , in der folgender Antrag zur
Annahme gelangt « :

das

den es unter ihrer Wurde , zur Bekämpfung des russischen Pro -
letariats den Polen Schergendienst « zu leisten . Sie oerpflichten
sich dafür zu sorgen , datz auf allen Dienststellen jede Arbeit
verweigert wird , die den reaktionären Bestrebungen der
Polen ftlr ihre Kriegszwecke von Nutzen fein könne . -

Frauzösische Truppentransporte
Ratibor , lt . August ,

Die Arbesterfchaft der Rattdorer Haupiwerkstätt «
hielt heut « früh einen Tra » » p » rt französischer T r u p »

pe » an und setzt «, wie der „Oberschlesische Anzeiger - berichtet ,
durch , datz der Zug aus «in tote » Gleis gesetzt wnrd « , wo er
uuter Bewachung drr Arbritrrschaft steht . Stach rinr , Meldnug
de » gleichet Blatte » wurden auch auf de , Statfonr » Reusa ,
T w o r k a u und Anuaberg Transportzüge angehalten .
Die Arbeiterschaft verlangt , datz während de « russisch - polnischen
Kriege « jegliche Truppenbewegung im besetzten Oberschlesien sei -
teno der Alliierten unterbleibt , und will diese Forderung mit

allen Mittel » durchsetzen .
- 7

Monarchistische Pläne in Ungarn
sDrOhtmeldung unsere » Korrespoudeuten . )

Wie » , Ii . August . -

S . K. Ich erfahre au « absolut zuverlässiger Quell « , datz dl «

s r a a z ö s i s ch « Regierung in Prag offiziell anfragen ließ , wi «

die tschechische Regierung sich zur bevorstehenden von Frankreich

unterstützte » Rückkehr de » Ezkaisor » Karl ans de »

ungarischen Thron verhalte « würde . Di « tschechisch « R« ,

gierung erklärte , darin vo « ungarischer Seit « « inen feindlichen

Akt erblicken und demgemäß handeln zu müssen . Der tschechisch «

Ministerpräsident Tusar hatte darüber mit dem Grafen Sforza

in Venedig eine Besprechung , der den Standpunkt der ttalienlfche »

Regleruug dahin zusammeusatzt « , datz die Rückkehr eine « Hab » »

burger « auf den ungarisch « « Thron der K r i « g » s a l l z « is ch e »

Uugaru und Italie » fei . Ben « » ' Reise nach Belgrad - Bo »

tarest bezweckt , ein einheitliche « vorgehen gegenüber der ungart »

schrn monarchistische » Restauration srstzustellen . In Uugarn wird

die still « Mobilisierung weiter »»trieben . Die ungarische Regie -

rang erklärt , datz der Waffcaraub in FLrjlenseld von Kettenhänd¬

lern verübt worden sei .

Die Forderungen der englischen
Bergarbeiter

TU . London , Ii . August .

Der Gx « kuH van » schütz de , Kartell » der Eisenbahner - ,

Bergarbeiter - und Transportarbeilcrgewerkschasten , des sogenann -

ten Dreibund » , wird am 31. August eine Konferenz ein -

berufen zur Besprechung des von den Bergarbeitern an da «

Kartell gerichteten Begehren « um Unterstützung ihrer Forderungen .

Man glaubt , daß das Kartell , das den Forderungen der - oerg »

arbeiler wohlwollend gegenübersteht , für eine Wiederaus «

nähme der Verhandlungen eintreten wird .

•

« 3 handelt sich um die MederSeleVnng der Attion der englischen

Bergarbeiter für die Sozialiflerung de « 4 .
Anschein , als ob die Bewegung durch dt - « « ratNNS - N der B erg .

arbeiterinteruationale in Genf neuen Anstoß

empfangen hat .

Milderung des Konflikts im

Saargebiet ?
Saarbrücken , Ii . August .

Der � « Ü dem heutigen Tag «

aufgehoben . Zwffch «* öen Organffationcu und der Regie -

rnngstommiffion finde » gestern Verhandlungen statt .

Berlin , t4 . August .

W. T . V. meldet : Wie wir hören hat die Deutsche Regierung
die Äeschäftlträger w London . Pari ? und Rom und den Bot -

schafter beim Vatikan beauftragt , die Aufmerlsamkcft der dortigen

Regierungen auf die Vorgänge im Saargebiet zu lenke »
und sie auf den Kruft der durch die französttchen Uedergriffe her -
vorgerufeneu Lage und die unabsehbaren Folgen der von der Saar »

rrgierung im Saargebtet getroffenen Maßnahmen hinzuweisen .

Dl « Aufteilung Kleinaflcn ». Zwischen England . Frankreich und
Italien ist ein Abkommen betreffend die Abgrenzung der
Ke>etzung «zon« w Kl « in aste » abgeschlossen worden . j .
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i Betriebsräte
SU

Betriebsräte ! Arbeiterräte ! Angestelltenräte !
Betriebsoblente !

Die Unternehmer schlichen ihre Betriebe oder verkürzen die Ar -
beitszeit . Das Wirtschaftsleben bricht zusammen . Die Not und
has Elend der werktätigen Bevölkerung kennt keine Grenzen .

EoH die Arbeiterklasse unter dem Wahnsinn der kapitalistische «
Prositwirtschast zugrunde gehe « ?

vetriebsrätel Zhr als die berufenen Vertreter
der Arbeiter und Angestellten habt die Pflicht ,
gegen die Sabotage der Unternehmer Stellung
zunehmenl

Wir fordern euch auf . in den am Dienstag , den 17 . > md
Mittwoch , den 18 . August , stattfindenden V e r s a m m -
langen der Betriebsräte vollzählig zu erscheinen !

Die Tagesordnung aller Versammlungen lautet :
Wie schützt sich die Arb- iterNasse vor der Sabotage de »

Wirtschaftslebens durch das Unternehmertom ?
Arbeiterl Arbeiterinnen ! Angestellte ! For -

dert eure Betriebsräte auf . die für . ihre I « -
dustriegrupp « vorgesehen « Versammlung d
Betriebsräte zu besuchen . Laht euch in Betrrebs »

Versammlungen Bericht erstatten .
G

Die Versammlungen der Betriebsräte finden statt :
Dienstag , den 17 . August abend . « Ahr .

Metallindustrie , Bergbau , Sutten - und Salinenwesen . Ger -

maniasäle , Verlin . Chausseestr . 110 .
Holzindustrie . Bau - und Steinindustrie : Bötzow - Braueret .

Prenzlauer Allee 10/11 .
o — wwi * « « -Graphisches Gewerbe . Ehemisch « Industrie . Landwirtschaft .

Pharussäle . Müllerstr . 142 .
« « nStaats - und kommunale DeHörden und Institut «. Danken und

Handel : Lehrervereinshaus , Alezanderplatz .
Mittwoch , de « 18 . August abends « Uhr
Verkehr , Lebens - und Genußmittelindustrie . Brauerei

Patzenhofer , Fidizinstr . 8.
i x oj . .Bekleidung - - und Textilindustrie . Lederindustrie : Germania -

fäl « , Chausseestr . 110 .
< . .Provisorische Zentrale der Betriebsräte des Wirifchastsbezirks

Eroß - Berlin .

gez . Rich . Müller , g- z. Ä. Lollmerhaus .

Betrlebsrätezentral « « « d Afa
Von der Provisorische » Betriebsrätezeutrale

wird uns geschrieben :
. .Der vom Geschäftsfübrer des Ortskartells �r verbreitete

Bericht mit der Unterschrift — Hermann — Btrihflrt ) — scheint
dem Zweck zu dienen , die Zusammenfassung der Vetriebsrate . die
nun endlich ihrem Abschluß entgegen geht , noch in letzt « Stunde
zu sabotieren . Wir möchten demgegenüber folgendes feststellen :
Die „ kombinierte Sitzung der Grupvenräte der Afa und der Zen -
trale in den Zelten , die am 12. August d. I . \ n den Zugend¬
sälen . Rosenthaler Straße , tagte , war von 2ö Betriebsräten der
Afa und von 88 Funktionären und Betriebsräten der E. P . D.besucht . Di « Anwesenden gehörten fast sämtlich der S . P . D. an .Ob die Afa als solche osnziell diese Sitzung und ihre Entschließunganerlennt . bedarf der Bestätigung . Der Perlaus dieser Sitzung ,vi « „ einstimmig - angenommen « Entschließung , lowi « die Zu -sammenfetzung der sechsgliedrigen Kommission bestätigen die An -nähme , daß es sich lediglich um ein parteipolitische »U n t e r n e h m « n d « r S . P . D. handelt . Wenn dieses Gremhimdtc Zusammenfassung aller Angestellten - und Arbeiterräte ineiner sreigewerkschaftlichen Zentrale vornehmen will , so ist da »eine maßlose Ueberschätzung der Bedeutung der E. P . D. in Berlinund kann nur lächerlich wirken . Genau so lächerNch wirkt die Auf -sorderung dieses Gremiums an die Arbeiterräte und Angestellten -rate , der von der provisorischen Zentrale jetzt vorgenommenen Zu -sammensasiung keine Folge zu leisten .

Eine offizielle Erklärung der Afa zu diesen Bestrebungen derS . P . D. , die anscheinend die Afa vor ihren parteipolitischenWagen zu spannen versucht erscheint uns dringend notwendig .Die provisorische Zentrale befaßte fich in einer ihr «mit dem Beschluß der Betriebsräte der « fa . der dendie provisorische Zentrale ablehnte . Sie stellte stch ausPunkt , von einer Bekämpfung der Afa wahrend der Z

Die schwere Stunde
Roman

00 «
w ] Victor Pank »

Weiht du , aklein in dem Wladimtrschea Gouvernementfind 250 000 Kinder vor Hunger paralysiert , und wievielsolcher Gouvernements gibt es tn Rußland ? Und das sindnur Kinder . Wie unzahlige Frauen , Greise , wenig wider -standsfähige Männer , sterben auf die gleiche Art ! Die vierKriegsjahre waren fiir das russische Volk ein schweres Kreuzvon Qualen . Schon allein bei der Nachricht von der Revo -lution weinten die Menschen wie Kinder , alle waren in einerandachtigen , gerührten Stimmung . Verstehe wohl , die jähr -hundertelange Sklaverei stürzt ein , die Ketten zerreißen , und
?,tirf +neuee' Leben schwebte einem vor . Wundere dichPp rocnn idj dir sagen werde , daß die Menschen einander ,

dreimal küßten , denn es wurde ja eineAuferstehung von den Toten gefeiert , verstehst du ? Dasganze Volk auferstand , .
bittere Enttäuschungen bereitete dasSchicksal dem leidenden Duldervolke ! . . .

_
Dort in Eurooa macht man sich die Jllufion , denkt mansich, daß die russische Votfsmasie jetzt noch die wahren Gründeihrer Le�en mcht versteht . Sie irren sich gewaltig , und gegeninese trttunüiche Auffassung bitte ich, daß du deine Stimme

erhebst . Dort , in Europa gibt man sich der Illusion hinbaß das russische Volk , wenn man es weiter zu unendlichenLeiden zwingen wird , daß es in diesem Fall

. . Atzungen
Anschluß an
den Stand »

eit der Ver -

unendlichen
die heutigesozialistische Regierung

- - - - - - -

MW
wird , die Regierung stürzen vnb ivL ' ei�1 Leiden ansehen

das Joch der früheren Tyrannen b * « »
backen wieder unter

derhole . sie irren sich, die Masse ist � ?tter ich wie -

tvte sie es glauben . Die fünf Jahr - « rw ' 0 dunkel - unwissend .

waren für das Volk eine ausgcze-ch!,/ -��die Revolution

Massen die Augen geöffnet hat .
die den

hundert Millionen zählende Arbeitermall� iche ?ulk , die

seine wahren Feinde sind . "
' «e weiß jetzt , wer

Schreibe nach Europa , erhebe deine Stim « . . .

wollt ihr von uns ? Weshalb seydet ihr eu� m ?x' �a5

unsere Freiheit zu ersticken ? Was wollen dl um

�rchangeksk . im Finnischen Meerbusen , im Turkek/o »
�°" iosei , in Odessa , iil der Krim , im Klein-RußlA. ?

Handlungen zwecks einheitlicher Zusammenfassung der Betriebsräte

abzusehen , wie auch der Zusammenfassung ihrer Betriebsräte keine
Schwierigkeiten zu bereiten . Die provisorische Zentrale glaubte ,
die Entwicklung würde die Hand - und Kopfarbeiter , auch die von
der Afa erfaßten , ganz von selbst zu einer geschlossenen Kampf -
front zusamenführen . Sie berücksichtigte dabei auch die besonderen
Verhältnisse der Angestelltenverbände . Steht die Afa hinter den
Bestrebungen , die am 12. August in jener „ kombinierten Sitzung "
angekündigt wurden , dann bedeutet das eine Kampfansage an die
provisorische Zentrale , und , da diese im Austrage der Berliner
Arbeiter handelt , auch an diese . Die provisorische Zentrale
legte gegenüber der Afa eine durchaus loyale Haltung an den Tag :
sie hätte wohl auch dasselbe von jener Seite erwarten können .

Die Erfassung aller Betriebsräte ist in vollem Gange . Die
Gruppen der Metallindustrie , Bergbau , Laudwirlschaft , Bau¬
gewerbe , freien Berufe und Verkehr stnd bis auf einige Bruch -
teile restlos erfaßt .

Am Dieustag , den 17 . August melden sich die
Hauptgruppe « :

Holzindustrie , Bekleidung » « und Textilindu -
ftrie , Bänke « und Handel .

Am Donnerstag , den lg . August :
Graphisches Gewerbe , Staats - und kommunale

Behörde « , Privatinstitute und die Hauptgruppe der
Sozialversicherung .

Am Sonnabend , de « 21 . und Montag , den
28 . August :

Lebens » » « d Genußmittelindustrie , Gas -
« « stalten , Wasserwerke und die Lederindustrie .

Aus den bisherigen Meldungen ergibt sich, daß auch die An -

fl

e st e l l t e n die Notwendigkeit einer einheitlichen Zu -
ammenfassung aller Betriebsräte erkannt haben .
ndem sie gleichfalls dem Rufe der provisorischen Zentrale folgten .

Auch ein erheblicher Teil der der Afa angeschlossenen Betriebsräte
meldeten sich, da sie der Meinung stnd , daß ihnen das Recht zusteht ,

8h auch außerhalb der Dfa gemeinsam mit den Betriebsräten der
rbeiter zu einer geschlossenen Kampffront aller Hand - und Kopf -

arbeiter - - - - - - - -� - - - ■ - Kt

der S.
Angestel IW
trieben müssen ihre Betriebsräte kontrollieren ,
ob sie die Meldung vollzogen haben .

A « die Mitglieder des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes

Seit einigen Wochen haben wir feststellen müssen , daß die von
der Organisation herausgegebenen veitrag�freien Marken nach -
gemacht worden lind . Dieser Verdacht hat sich bestätigt : die Bei -
tragsmarken der Organisation sind von Fälschern nachgemacht , ins -
besondere Beitragsmarken zu 8,40 M. , 2,70 M. und 70 Pf . Ver -
ltner Lokalzuschlagsmarken . Auf unsere Anzeige hin hat die
Kriminalpolizei Feststellungen gemacht . Ihr ist es gelungen , die
Fälschergesellschaft zn entlarven . Die Klischees sind beschlagnahmt ,
der Drucker der Markru ist festgestellt . Die gefälschten Manen stnd
an Folgendem kenntlich : die Marken zu 3,40 M. stnd vor dem
Fälschungsprozeß photographiert . Daraus ergibt fich , daß die Zabl
„8,40 größer ist als bei den echten Marken . Außerdem ist die
Grundsarb « der Mark « blasser . Ferner stnd die Marken nicht mit
einer Perforiennaschine Hergestellt, sondern mit einem Rad per -
foriert . Daher find die gefälschten Marken an der Unuänderung
nicht scharf , wie bei den echten Marten , sondern abgerissen und
unklar . Besonder « im Bezirk 10 und 20 sind die gefä sichten Marken
im Umlauf . Der Entwerwngsstempel ist gleichfalls photographifch
nachgemacht und infolgedessen auch größer als der echte Stempel .
Da die Marken von 2,70 M. und 70 Pf . , Lokalmarken , nur drei
Wochen verwandt stnd , haben st « für die Fälscher keine große Ein -
nahm « bringen können . Es erübrigt stch daher , den Unterschied
dieser Marken zur Kenntnis zu bringen , da sie ja inzwischen nicht
meyr verwandt werden können .

Festgestellt wurde ferner , daß ..
kauf angeboten wurden , in einem . . . .
Angebot wurde besonders unseren als Kauskasfierer tätigen Kol¬
legen gemacht . %

Wir fordern oll « unsere Bezirk »?
trauensleut « auf , die Bücher der

- - - - - - -

trollieren , ob fich in denselben falsch « Marken befinden . In den
Fällen , wo dies festgestellt wird , erwarten wir von allen Funk -
tionären und Kollegen , den Berkänser der Marken festzustellen .

Die Ortsverwaltung .

. ere Posten Marken zum Der -
alle sogar 10000 Stück . Dieses

erer , Hauskafsterer und Der -
Ztglieder daraufhin zu kon -

Die Zentral - Markthalle ein Musterbetrieb ?

. Lm technische« Sinne stellt die Zentral - Markthalle eine » unter
städtischer Aufsicht stehenden Betrieb dar . Dieser Betrieb zer -
gUedert sich in eine große Anzähl lleiner Betriebe . Die Jnbaber
dieser Betriebe find , mit wenig Ausnähmen , organisiert im Zweck -
verband der Berliner Südfruchtgroßhandler und der bisherigen
Amtlichen Obst - und Gemüseverteisima ljetzt die Firmen Plau -
mann , Wandel . Köpke ki Co! ) . Der Transportarbeiter -
Verband hatte bis Ende Juni d. I . mit diesen Arbeitgeber -
Organlsationen und der Firma Emil I a n i k e für die in diesen
Betneben tatigen Arbeitern « inen Tarifvertrag . Die Erneuerung
dieses Tarifvertrages lehnen die Arbeitgeber ab und kamen auch
dem Beschlüsse des Schlichtungsausfchusses nicht yach , welcher be '

sagte , daß die genannten� Arbeitgeber - Organisationen gehalten
stnd, bis 1. Juli mit dem Transportarbeiter - Verband tn VerHand -
lungen zwecks Abschluß eines Tarifvertrages zu treten . Durch de » .
unbegreiflichen und durch keine Gründe gerechtfertigten Stand -
punkt der Unternehmer ist es der organisierten Arbeiterschaft nicht
möglich , die krassesten Mißstande in der Markthalle zu beseitigem
Die Arbeiterschaft hat sich nun an die verschiedenen behördlichen
Stellen gewandt , um mit deren Hilfe in der Zentral - Markthafie
geordnete Verhältnisse zu schassen .

Die Einstellung von Arbeitskräften , in der Hauptsache AusHilfs »
kräfte , erfolgte unter Umgehung des Arbeitsnachweises . Dadurch
ist jede Kontrolle unterbunden . Von den Vertrauensleuten der
Arbeiterschaft sind eine ganze Reihe von Fällen festgestellt , wo diese
Aushilfskräfte , spät abends , teilweise des Nachts gearbeitet und
am Tage sich zur Kontrolle beim Arbeitsnachweis gemeldet haben .
Es schleichen sich Elemente ein . mit denen die rechtliebende und or -
ganisicrte Arbeiterschaft nichts zu tun haben will , um nicht die
zahlreichen Diebstähle auf ihr Konto setzen » » lassen .

Die Arbeitszeit erreicht in den meisten Fallen 12 bis 10 Stunden
täglich . Daß die organisierte Arbeiterschaft diese Durchbrechung des '

Achtstundeutaaes ablehnt , ist felfiftoerständlich und fuhrt zu
häufigen Differenzen mit den Arbeitgebern . Das Trinkgeld .
unwefen steht in voller Blüte .

In dem abzuschließenden Tarifvertrag verlangten die Arbeiter
auch eine Bestimmung aufgenommen , daß ihre Vertrauenspersonen
das Recht hätten , «ine Kontrolle des Taragewichts beim Verkauf
an . den Kleinhändler auszuüben . Es wird in den Kreisen der
Interessenten davon gemunkelt , daß es in dieser Beziehung nicht
immer so rein zugehen soll . � �

Wenn nun die Arbeitgeber fich weigern , durch Abschluß ein, es
Tarifoertrages und durch gemeinsames Vorgehen mit der organi -
sierten Arbeiterschaft die hier angeführten und noch weiteren Miß -
stände zu beseitigen , so wixft dies gerade kein schönes Licht auf
oas Verhalten der Unternehmer .

Leider gibt es noch eine Anzahl unorganisierter Arbeiter in
der Zentral - Markthalle , welche dem Bestreben ihrer organisierten
Kollegen kein Verständnis entgegen bringen und demzufolge mit
Schuld an solchen flandalösen Zuständen stnd . Der Lohn von
120 M. pro Woche , der in vielen Fällen in der Markthalle gezahlt
wird , soll nicht durch lleberstunden und Trinkgeld künstlich erhöht
werden , sondern es muß von den Unternehmern verlangt werden ,
einen auskömmlichen Lohn zu zahlen . Bei dem gerade nicht ge -
ringen Profit , welchen st « erzielen , stnd die Unternehmer wohl
dazu in der Lag «.

Wenn die Arbeiter der Markthalle fich ohne Ausnahme ihrer
Organisation , dem Transportarbeiter - Verband , anschließen »
werden fie auch dieses erreichen .

Die graphische « Hilfsarbeiter « « d der Verbandstag
Am Donnerstag nahm die Berliner Hilfsarbeiterfchaft die Be -

richte der Delegierten vom Verbandstag in Frankfurt a. M. ent -
gegen . K r a a s hatte das Referat übernommen . In iz�stündigen
Ausführungen zeigte Kraas , daß diese Tagung alles bisher Ge -
wesene weit in den Schatten stellte . Schon die Zusammensetzung
des Verbandstages war eine Ironie auf das demokratische Min -

29 Delegierte vertraten 20 000 Mitglieder , währe ,
"

eigen 69 Delegierten von 22 000 Mitgliedern ihr Mandat hä
ich dieser Konstellation ist auch das Ergebnis jju bewerten . In

Geschäftsbericht sprach der Vorsitzende weniger über den Geschäfts »
bericht selbst , als hauptsächlich von der „ sogenannten Opposition�
die in der Propagandakommission ihr organisatorische Leitung
habe . Der Verbandstag müsse daher Mittel und Wege finden , um
dieser Sonderorganisation endgültig den Garaus zu machen . Nach -
dem jedoch die Anhänger der Opvosttion erklärten, , sie denken gar -
nicht daran , fich durch die Drohung des Vorsitzenden ihre Agi -
tationsarbeit beschneiden zu lassen und auf ihre starke Anhänger -
schaft hinwiesen , die fast die Hälfte der Mitglieder des Verbandes

betrag «, wurden die Großsprecher doch etwas kleinlauter .
Als teilweiser Erfolg kann gebucht werden , daß in Zukunft

600 Mitglieder einen Delegierten entsenden . Auerdings müßte
man die Tatsache hinnehmen , daß in Zukunft Gauleiter , ahne ge -
wählt zu sein , Sitz und Stimme auf dem Derbandstage haben .
So komödienhaft wie der Verbandstag, , so wird der neugeschaffene
„ demokratische " Verbandsbeirat zufaminengefetzt fein . Es ent¬

sendet jeder Gau einen Delegierten . Die drei oppositionellen Gaue

halb bewaffnen sie die reaktionären Generäle des alten Re -

gimes zu einem Kriege des Brudermordes ? Alle diese Herren
Denikin , Koltschak , Judenitsch find schlimmer als ein Judas ;
das Geld , das sie von Frankreich und England erhalten , um
die eigenen Brüder zu töten , ist schlimmer als die dreißig Sil -

berlinge des Judas . Diese Männer können doch unmöglich
die Retter Rußlands fein ? Und vor wem wollen sie es retten ?
Sie stnd bloß die dunklen Werkzeuge der russischen Schwarz -
hundert - Neattion und des europäischen Kapitalismus . In
dyn Gebieten , die sie erqbern , führen sie ein schlimmeres Re -

gime als zu Zeiten des Zaren ein , überall Mord , Raub , Ge -
walttat . . . Und weshalb unterstützen die Europäer bloß diese
Räuber ohne Ehre und Gewissen ? Ist es nur , damit wir

ihnen ihre Milliarden bezahlen ?
Sage den Franzosen , daß das russische Volk ihre achtund -

dreißig Milliarden nicht gesehen hat ; daß es nicht das russische
Volk war , das dieses Geld geliehen hat . Der Zar , der Stab
von Großfürsten , die Minsster und der Adel verbrauchten

dieses Geld für ihre Mätressen , für den Luxus ihrer Palast -
ausstattungen , für den russisch - iapanischen wie für den Welt -

krieg , sie benutzten schließlich das Geld , um im Jahre 1905
die russische revolutionäre Bewegung , die russische Freiheit
in Blut zu ertränken .

Ha - haha ! Was haben die fett gemästeten französtschen
Bourgeois auch für eine Niedertrüchrigkeit ersinnen können !
Sie gaben dem Henker das Geld , damit dieser den Strick

kaufe und das russisch « Volk erwürge , die Rechnung aber

für den Strick weisen fie dem Gehängten vor ! Pftn . welch
ein ekelhafter Niedergang !

Rufe ihnen zu , daß wir , solange wir die Möglichkeit haben
werden zu kämpfen , um es zu verhindern , daß uns dieses
schmachvolle Joch , das Bezahlen der Rechnung für den
Strick des Henkers , auferlegt wird , wir kämpfen werden ! Die

Franzosen werden von uns nicht einen einzigen Centime zu
sehen bekommen , und die Hoffnungen , die sie auf solche Ver -

räter wie Denikin , Judenitsch und Koltschak setzen , stnv ver -

geblich , da « in Werk , das durch Verrat goschoffen worden ist .

nicht von Dauer sein kann . Sogar , wenn es diesen Judas -
Verrätern gelingen sollte , einen Augenblick die Oberhand zu

gewinnen , so hätten sie einen ewigen , unversöhnlichen Kampf
mit den Volksmassen zu führen . Es ist schwer , das Leben und

die Geschichte rückgängig zu machen ; diese Herrschaften träu -

men aber davon , die alten Zarenzeiten wieder herzustellen .
Ich weiß , Europa ist eine moralisch degenerierte Kloake * in

der der fett gemästete , betrunkene Kaufmann , die zügellose ,
ausschweifende Dirne und eine undenkbare moralische
Sauerei und Verwilderung herrschen . Diese Zivilisation ist
unabänderlich zum Untergänge verurteilt , und je schneller sie
untergehen wird , umso besser für die Menschheit , da sie einer

stinkenden Leiche gleicht , welche die Lust ringsum verpestet .
Aber inmitten dieser kapitalistischen Bacchanalien gibt es

in Europa noch ehrliche Herzen , schwielige Hände , offene
Stirnen , die sich nicht schämen brauchen , oenen keine Vor -

würfe gemacht werden können . Bei ihn «! klopfe an , Kolja »
mein Euter !

Ich weiß wohl , sie sind machtlos , sie können nicht mit eignen
Kräften den ganzen verfaulten Bau umstürzen . Aber als

Ehrliche müssen - sie uns die Hand entgegenstrecken und ge -

meinfam mit uns kämpfen . Und vielleicht wird unter dem

Druck der allgemeinen Anstrengung der unversöhnliche Feind .
gebrochen werden .

Sage diesen ehrlichen Menschen in Europa , daß ihre
Kapitalisten ganz Rußland in Brand gesteckt haben , daß ganz

Nußland von einem Ende bis zum andern in einer gran »

diosen , unheilverkündenden Feuersbrunst , flammt : Dorfes ,
ganze Städte stürzen ein und Millionen und aber Millionen

von unschuldigen Menschen müssen untergehen .
Du weißt , in Rußland ist es Sitte , be : Feuerxbrunst

Alarm zu schlagen . In Rußland wütet letzt ein grandioser
Brand und es muß Alarm geschlagen werden , so daß alle

Herzen vor Schrecken erbeben . . . . . . . denn Rußland
geht unter ! Wtt brauchen Hilfe , weniger um unser Leben zu
retten , als um den Glauben eines hundert Millionen zählen -
den Volkes an das Gute und die Wahrheit in dieser Welt

zu retten . Solist werden wir von Erbitterung erfülltem
Herzen sterben , wir werden sterben , das Leben und die

Menschheit verfluchend . .
. Das aber . . . das ist etwas

Fürchterliches . . . ein solcher Tod eines Verzweifelten . .

Ich lege den Brief auf den Tlsch , ich stütze den Kopf in die

Hand , ich will denken , aber die Gedanken wollen sich nicht
aneinanderreihen . Es steht vor mir dieses große Bild der

unheilvollen Feuersbrunst , das von meinem Freunde skizziert
worden ist . Ja , es sst gut gesagt : Rußland geht unter , es

vergeht sein Glaube an Menschlichkeit

. . . . .

IliOö weshalb , weshalb muß es untergehen protestiere ich
empört . Ich suche nach einer Antwort . . . aber , o weh . . .
ich finde keine ! . .

lFortsetzung folgt . )



Berlin . Leipzig und Dresden , die 19 000 Mitglieder haben , werden
durch drei Delegierte vertreten , die übrigen 1l Gaue , die eine
Miigliederzahl von 23 000 aufweisen , dürfen 11 Delegierte tn den

TAtePf*** flrlt' Irl f>T r+ •i-J s, fiJlBcitol schicken . Die Eewerl�haftsburecmkratie lzat sich trotz aller
de imckratl scheu Mäntelchen ihre alte Macht zu erhalten gemutzt .

Einen Entrllstungssturm löste es aus . als Kraas mitteilte , datz
nian für ein Denkmal der verstorbenen Vorsitzenden Paula Tliiede
30 000 M. bewilligte und den Antrag der Ooposition , diesen De -
trag auf 50 000 M. zu erhöhen und eine Paula Thiede - Stiftung
zu schaffen , aus welcher invalide und in Not geratene Kollegen
unterstützt werden sollten , vom Verbandstag abgelehnt wurde .
An der nachfolgenden Diskussion beteiligten sich noch Wolter ,
Krummrei . Moritz , Reinke und die Kollegin L a u k a n t,
die alle ihre Entrüstung über das Verhalten des grögten Teiles
der Delegierten brandmarkten . Um der Kewaltpalitil des Vor -
sitzenden zu begegnen , lehnte es die Berliner Mitgliedschaft ab ,
die Wahlen für die Revisions - und Redaktionskommission vor -
nehmen zu lassen , die Berlin übertragen . wurden .

Zum Punkt Wahl eines Delegierten für den Verbandsheirat
stimmte die Vcrsamlung dem Vorschlage Wolter zu , der dahin
ging , den Kollegen Krummrei in den Beirat zu delegieren , um
die Gewähr zu haben , datz die Antcressen der Mitglieder auch rest -
los vertreten werden , und diese Sicherheit bietet uns die Wahl
Krummrcis . Da die Wahl zum Beirat durch Urwahl vorgenom -
men werden mutz und nur ein Vorschlag einging , so wird eine
Wahl nicht nötig sein , wenn der fjaupwarstand und der Beirats -
vorsttzende hierzu ihre Genehmigung erteilen .

Räch Erledigung einiger Anfragen und Annahme einer Reso -
lution , die den Delegierten für ihre Haltung auf dem ' Verbands -
tage ihr Vertrauen ausspricht und erneut zum Ausdruck bringt .vj . — "" ' �gliedschaft nach wie vor auf dem Boden des

Eine Mahnung a « das Reichspostministerium
Nach Tbtägigen Verhandlungen zwischen den Vertretern der

Reichs - Post - und Telcgraphenoerwaltuug und den Organisationen
der Telegraphenarbciter , Vorarbeiter und Handwerker aus dem

ggnzen Reiche einschlietzlich Bayerns und Württembergs wurde
gm 24. Juli 1920 im Reichsnailministerium endlich der nament -

von der Verwaltung lange ausgestellte Tarifvertrag abge - .
»ssisn . Heute aber , d. h. 21 Tage nach der Unterzeichnung , hat

erschast noch keinerlei prak -
hre alten Lohn -

I . - . B . ausdrücklich zu -
en worden zst, weiter . In den Ober - Postdirektionen und
ilrbeiterorganisationen ist bislang noch nicht einmal offi -
Mitteilung van dem Vertragsabfchlutz gemacht worden . Das

in den Kreisen der Arbeiter und Handwerker die Besorgnis
orgerufen , datz sich die Inkraftsetzung des neuen Tarifs noch

ze hinauszögern wird , und daraus wiederum ist eine grohe
itterung unter den Beteiligten entstanden .

Die Orgauifationsleitungen haben infolgedessen Mühe und Rot ,
ihre Kollegen und Mitglieder von der Anwendung der schärfsten
Druckmittel zurückzuhalten . Wie lange sie dazu in der Lage sein
werden , ist eine offene I�age , denn die Arbeiter mit ihren Fa -
Milien können mit Recht nicht begreifen , weshalb die Reichs -
pcjstverwaltung ihnen einmal übernommenen Verpflichtungen nicht
nachkommt . Man vermutet , datz Kräfte am Werke sind , um einen
Bruch zwischen Behörde und Arbeiterschaft Herbeizuführen . Wir
mvhnon daher die Reichspostverwaltung dringend , ihre Zusagen
« UUllwhr unverzüglich einzulösen . Anderenfalls dürfte auch uns
ein Streik , wie er soeben erst in Deutsch - Oesterreich Telegraph und

Es wäre ja
mehr

WW B her Ge¬
rn risse. ' und erwarte » , datz der Herr Reichspostminister

der doch jahrelang Gewerljchaftsbeamter war und zur
die Stimmung der Ärbeiterschast kennen «nützte , nunmehr

nach dem Rechten sieht , um sestzustellen . welcher von seinen
eigentlich hier die Hand im Spiele hat und mU

T -

Arbeiter - Lebensinteressen so leichtfertig umgeht . Oder hat auch er
vergessen , einmal Arbeiter gewesen zu sein ?

Der Streik der Fensterputzer dauert unverändert fort . Ver -
Handlungen , die am 12. August 1920 zwischen beiden Parteien statt -
gefunden , hatten kein endgültiges Ergebnis . Zwar hatten die

Arbeitgeber einiges Entgegenkommen gezeigt , den Lohn auf l90 M.
ZU erhöhen , auf der anderen Seite versuchten sie jedoch , den Urlaub
zu beschränken und die wöchentliche Arbeitszeit auf 48 Stunden zu
erhöhen — bisher 46 % Stunden . Dieses Angebot lehnte jedoch die
Vertretung der Arbeitnehmer entschieden ab . Wenn die Arbeit -
geber sich der Hoffnung hingeben , die Fensterputzer seien streik -
müde , so haben sie sich ooch gewaltig getäuscht . Die Fensterputzer
halten unentwegt an ihren Forderungen fest und bevor die Ar -
beitgeber nicht ein anderes Entgegenkommen zeigen , wird der
Streik unverändert weitergeführt . Wie die Stimmung unter den
Streikenden ist , geht aus der am Freitag stattgefuildcnen Ver -
sammlung derselben hervor , in der�e i n st i m m i g zum Ausdruck
gebracht wurde , den Kamps , der uns von den Arbeitgebern auf -
gedrungen wurde , nicht eher abzubrechen , bis die Forderungen von
225 M. pro Woche erfüllt sind . Der Streik dauert unverändert
fort . Betriebsräte und Vertrauensleute , übt weiter Solidarität .

Der Streit der Kino - Mustker in den vereinigten Kuckuck - Licht -
spielen , Excelsior - und Sternlichtspielen in Neukölln ist wieder
aufgehoben worden , da die Forderungen der Musiker in der Haupt -
fache bewilligt worden sind .

Gewehrsabrik Spandau . Sonntag . 10 Uhr , Betriebsversamm -
lung aller im Mai 1019 entlassenen Arbeiter und Arbeiterinnen im
Staottheater Alt - Moabit ( Kronen - Brauerei ) .

Aus der Parteipresse
Die U. S. P . D. und die 3. Internationale . Das Zentral -

komitee der U. S. P . D. hat nunmehr seine Antwort an das

Exekutivkomitee der Koinmunistischen Inter¬
nationale — die unfern Lesern bereits durch die Beröffent -
lichung in unserm Blatte bekannt wurde — als Broschüre drucken

lassen . Jedes Parteimitglied wird sie als Dokument der Stel -

lung unserer Partei zur 3. Internationale nicht nur , sondern zu
den vielfältigen sozialen und politischen Problemen unserer Zeit
überhaupt gern erwerben und sich bei ihrer Lektüre noch einnial
der gewaltigen Bedeutung des Zusammenschlusses des Weltpro -
letariats zu gemeinsamen Kampf gegen das internationale Aus -
beutertum bewutzt werden . Auch der Bericht des Zentral -
k o m i t e e s über die Ausführung des Leipziger Partei -
tagsbefchlusses zur Internationale ist noch einmal als Broschüre
veröffentlicht worden . Auch sie darf wegen ihres dokumentarischen
Wertes in dem Schriftenschatz keines unabhängigen Sozialdemo¬
kraten fehlen . Die Broschüren kosten je 25 Pfg . und sind durch
unsere Buchhandlung zu beziehen .

Die soeben erschienene Nr . 32/33 der unabhängigen sozkaldemo -
kratischen Wochenschrift . Der Sozialist " enthält folgende Beiträge :
Unsere Neutralität von Rud . Breitscheid : S o wj e t * u ft ,
land und Polen von Georg Tschitscherin : Gefahrliche
Tendenzen von Hanns - Erich Kaininski : Sozialismus
undDeftzitwirtschaft von Viktor Stern ; Die Behand¬
lung der Kri e g sgefangenen in Deutschland von
Erich W. Anspach ; Original - Pinkertons und ihre
Methoden von B. Rudner ; Wir und die Staats -
kir che von P . Riedel ; AusdemWeihejpiel, . Erlösung "
von Bruno Schünlank ; Ausder Internationale .

Aus den Organisattonen
1. DipriU . &3mm« sal < K- mmlM» » . Wo »tag . 7 Uhr, Sitzung bei Schmetlarbt ,

Alle Jofabfti . 24.
1. SiU- itt . Dienstag . 7 Uhr bei Schlier , Schützen sie. tß , möf Heil « rzaeftantz »-

fitziaig. SM« Obleute »iiye » anwesend sein. — greitag , de » 2V. August , Wit >
gliederuerjiuumluug .

Dienstag i »

» WjtTm. �Wonta� , 7 Uhr. Sttzung der p- Mtzche » »«imntzKm

�A°S>I�N. ��Äd-tn°-re!nian»g. Der erst « Spieladeud studet an
der Turnhalle , Steiuiuetzslrasi - 79. von 6—8 Uhr statt .

S, Distrilt . Montag , pünktlich 7 Uhr, Notstands ähung bei Stark , Boeckhstr. i .
2. DiltrtN , 1. Abteilung . Mittwoch / 7 Uhr, bei Rausch, Krelljbergstr . 2, ge-

meinsamer Zahlabend .
z. Distrili . Mittwoch , Sth Uhr, Mitgliederversanimluag in der Schulaul »

Wittenwalder Strafe «. Vortrag : Reliaio » und Partei .
4. Distrili . Politische Ztommisfion . Pollsttzuug , Schulaula , Forsterstlatz «, Die»»«

tag , S Uhr, Vortrag .
i . DIstrtlt . komm! Dienstag . 6Vi Ute .

iittog de» «Seuoffen Paul p» f f

- - - - -
Woutag , 7 llhr , Sitzung der AgitationslouimiMo » bei Mick«. R »

Surluskegiuu ia der
o i l m a » u.

. DIstrtlt . kominttuale Koinviilstou .
Schulaula Markusstr . 49. Vartrag de» Seuosten Paul

7. Difteilt . M ' - - - -" '

. . . . .
rniutenct Str . 2. .

7. Distrili . Montag , 7 Uhr. Distrikt - verlautialuug i » den „Uomeulu. - . sälra ,
Tagesordnung� „Die Ostkris « »ud - 'Meuicler Strafe « 67. Tagesordnung : �He Cftlrije

llasse ". Referent : Eenoll « Stel ». Vorstand - waht .' — lä . r - ■ - "
die Suropäische Arbeitet -

8. »iitrin . Saugesfreudiqe Geuosteu , die gewillt lind , sich
eines grasten Mannerchores für den 8. Distrikt ,n beteiligen , wolle » sich Dienstag ,

a» der Sründuntz

7 Uhr7 bei Kirsch, Petersburger Str . 81, einlinden .
8. Distritt . Montag . 7 Uhr , Schulaula , ESertstrafe « Konseren , aller Kon»

»isflonsmitalieder und Funktionäre Partei - und «ewerlschaftsräte .
� 9. Distrikt . �5. Abteilung . � In der Versammlung am

Mittwo� �sn
der Aul «

worden . betm So-Christburger Str . 7, ist ein Serrcnschii » gefunden
»offen Knbicki, Sxcissinulder Str . Sl. 1

lt . Distritt . Franenaibeitskominiisto ». Montag . HS Uhr, Sitzung bei Kurzrock,
Zisuskirchplatz S. ,

Ist. Difteilt . Rät «, und Sewerllchastskommtlffo ». Montag , 7
bei Äntstorf . Zi- nskirchplatz 5. — Die Tenoffen der 2. Abteilnag
eine halb « Stund « früher zu erscheinen .

gesamte » vildungskommissto , bei

, » mlung bei Mehl,
ahl der Delegierte » i »r

7th llhr . Sitz »»«
g werden gebet «»,

elcheinen .
IN. Distritt . Donnerstag , 7 Uhr, Sitzung

Krone , Wolliner Str . 54.
11. Distritt , Z. Abteilung . Dienstag . 7 Uhr. Abieili

Zasmunder Str . Z. Reserat : „Der neue Magistrat ' '
Nerbands - Eeneraiversaminlung .

12. Distrikt , 3. Abteilung . Montag , T Uhr, Ableilungsoerlammlnng in de»
Aula Senefeldei Strafec .

12. Tistrilt . FraueuarbeitskommiMon
Strafe « 8. — Politische Kommisston . Die!

Engerei Vorstand , Miltw «! .
13. Distrikt , 1. Abteilung . Montag , 714 Uhr, Adteilungsoersammlnag . Ta>i »»

ordnnng : 1. Mruwahl des Abteilungsvorstand ««, Z. Delegier tenwahl . SSmiüch «
Adteilungssunktionäre »ischeinen NM 7 Uhr zu dieser Versammlung , betrejsz eine »
kurzen Aussprache . , ,

Ii . Distrilt . Montag , T% Uhr, Sitznaa der gesamten Agitationslommisston bei
kar», Oldenburger laii . 16. — 15. Abtei '

7 Uhr bei Hofsmann , Lachener
B . >» bei Schmidt , Pappel - Allee fft-
7 Uhr bei Mahnkops , Earmen- Spioastr . 123.

. Dienstag
picnstag , 7

Mar », Öldcnburger Str . 16. — IS. Äbteilnna . Mittwoch ,
der kommunalen Kommiiston bei Braun , Wilhelmshapener Strafec .

teiluna . Mittwoch 714 Uhr, SiZung

Dienstag . 7 llhr . in der dula Tegeler Strafe « >8, Zusammenkunft
der politische » Agitations - , Räte - »nd Eewerkschaft »«

strafe« .
Gcnoffe

1£. DistriU .
sämtlicher Alitglleder
kommisiwnen , .

_ _ _

10. Distrlti . 1 Abteilung . Franenleseadend Mittwoch bei Erdma »», Schone»
walder Str . 23. — Obleute der einzelnen Schulen müssen unbedingt die Adressen
der gewählten Elternbeiräte bei Emil Schal «», Vnrgsdorsstr . 12, abgeben .

17. Distritt . Montag , 7 Uhr. bei Schmidt , Vrüss- ler ES- Genier Sirofe «. Bot »
ftanbsfifcunQ . .

17. Distritt , Agitatlonstommissto ». Vollsttznng , Dienotag , 7 llhr bei Rirdorf ,
iüderitz ES» Kameruner Strnste . Vortrag . — Genosseu , welch« mit de»

_ _ _ _ _ _

WW .
ländlichen Verhältnissen oertranr . oraanisatorisch besähigt »nd gewillt stnd, ehrea »
amtlich für hie Landagitotion tätig zu sein, wollen sofort Meldungen an
P. irnke Lüderitz Str . 66, richten . — 3. Abteilung . Sitzung der kommunale »

, 7 llhr , I» der Aula , Eotenbumer Str . U,
d nicht gewählten Elternbeirat « lErlatz -

Gufta » v ä d i cke , über : , A r b « i r » -

Lüderitz
ländliche : . _ _ _.....

- - - - - - - - -

amtlich für die Landagitotion
V. Zanke, Lüderitz Str . S6. rtch . , . „
Kommissionen , Dienstag , 7 Uhr, bei Fischer , Otawi Strafe «.

18. Distritt , 2, Abteilung . Montag , 8 llhr , Abteil ungskons - re », bei Fritz .
Drontheimer Str . 4.

18. Distritt , EUernbeträte . Dienstag
Vollversammlung aller gewählten und
l -ute>. Reserat vom Genossen Lehrer

�entZN ». Kinderlchutzkommisst «», Montag . 714 llhr , Sitzung bei Valewofc ,
Boddin . Ecke Zsarstrafee . , .

S�Snederg. Montag nachmittag in dar Spedition G- teustr . 46, bändeltet
°

�chSn-d-' g. Montag , 714 Uhr. Sitz «, der Frauen - und «lnderlchutzkommisst »»
bei Müblmann , sfeurlgftr . w. �

WUmerobors . Salensee , Schmargendorf , «- »»ewald . Diensta «. 714 llhr , I» de«
Aula der Hindenburgschul «. Augustastrafe « am Seepark , gemeinsame Mitglieder -
Versammlung . ,

'

Distritt Rlederbarnim - Vst . Vildung - kommissto ». Sitznng snr die Obleute de»
ärtliche » Bildnngskom misstonen . Montag , 6 Uhr bei

®lb«cht,i _Lid| tenoerg, Reu»

lonferenzen . 2. Unser « �ünft'
Lichtenberg . Montag , abends , 7

Echarnweber Strafen . — Dienstag ,

Srofe - Veilrner ng»-

Uhr pünktlich . Vorstandosttznng bei Schulz,
g. 714 Uhr, Generalversammlung in der Aul «

Parka »- . Wichtig « Taaesordnnng . — Dienstag , 24. August , 71,
Landau itations - Kommistzon dei «lbrecht , Re»« Vol! nho!st : uho.

Friedrichohage ». Montag , 6 Uhr. «ltieneratssitznng in de» Vürgersälc »." — . . — - nole Obleute der Kommtsffsm

in der
. . Sitzung tM

ltotions - Köinmilston bei A lbrecht , Ren » V
„ _ _ _ _richohage ». Montag , 6 Uhr, Attionsri _

Dicton haben die «eMIsführer sowie Obleute der Kommissionen tetiznnehme ».
RetniSevd - rf - Vst . Montag . 714 Uhr bei Franle , Raschdorsstr . 168, Sitzung de»

Landagilationskommission .
Settio » Post »nd Telegraphie . Montag . » llhe , finden solgend « Versammlunae »

Pott . Abteilung 1: Iostpstt . 7 bel Poweleit : Abteilung 2: Gerichtste . 74: Ab-
tellnng 4: Stall her Str . 9« bei Schob«: Abteilung 6: Eharloilenburg , Kai sei» i
Frtedrich - Slrufe « 4Sb bei Thelcn . Togesordaiug : �Dte politisch « Lage" .

AMe MleAWSstelle PM - ÄM
Am Treptower Park 32 ( Zwischen Ringbahnhof Treptow und Karpfenteich )

Für die Einsegnung

Besonders
preiswert !

in oiau , senwarx u n u taroig

Kleider
varschled . nurguta Ausfahrung .

Wäsche
Hemden SS M. , beste Ware , usw .

Stiefel
dauerhalte und gefBlllge Ware

Besonders

preiswert I

Herren - und Damenbekleidung
aller Art , Stoffe , Wafche , Schürzen , Strümpfe ufw . usw .

Freier Verkauf iSmstfrfSÄ
an den übrigen Wochentage » in der Zeit von S bis S Uhr

Fahrverbindungen : Stadt - und Vorortbahn , Berliner Ostbahn , Siemensbahn , Straßenbahnlinien 19, 83 , 86, 87, 89, 90
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Bezirksverdand Berlin - Braudeuburg
Nach einem Veschlug des Zentralvorstandes findet die Ver «

bandageneraloerfa - nmlung nicht ot « Mittwoch , den 18 „
sondern am Mittwoch , den 2S . August , statt .

Die Eefchäftsleitung .

Stadtverordneten - Fraktion Grotz - Berlin
Mir ersuchen die Bezirksoerordneten , in ihren Verwaltungs -

bezirken die Fraktionsvorsitzenden zu tvahlem Die Namen und
�orciien ersuchen wir umßehenb dem Verbandsbureau , Schickler -
strage 5/L zu übermitteln .

Die Rettwahl der Kreistage
Mit der Bildung der neuen Stadtgemeinde Berlin verlieren

cne Kreise Teltow und Niederbarnim einen erheblichen TeU ihrer
Gemeinden und den gröüten Teil der bisherigen Einwohnerschatt
und ihrer Steuerkrast . Die Kreistage sind infolgedessen ander -
zeitig zufainmenzusetzen . Der Oberprästdent hat auf Grund des
Eesetzes Eroh - Bcrlin angeordnet , dak eine völlige Neuwahl der
Kreistage vorzunehnren ist . Zur Verteilung der Kreistag - - sitze

die Restkreise tritt der Teltower Kreistag am Sonn -
abend , den 28. d. M. . und der N i e d e r b a r n i m er Kreistag
am Sonnabend , den 21. d. M. , zusammen . Diese Sitzungen perden
aber voraussichtlich noch nicht die letzten vor der Auste ' lung der
Kreise sein ? wahrscheinlich werden im Laufe des oeptember

issr ar sä . . . rjss »d - n 26. September , stattfinden . Bei einer dem Kreise verbleiben -
den Einwohnerzahl von 165 301 ( nach der Volkszählung von 1610 >
sind 46 Abgeordnete zu wählen . Hiervon entfallen aus den Wahl -
verband der Städte 16 und den ländlichen Mahloerband 24 Ab -
geordnete , und zwar erhalten : Nowawes 9, Zossen 2. Teltow 2.
Trebbin , Mittenwalde und Teupitz je 1 Abgeordneten . Im
Wahlverband der ländlichen Gemeinden und Eutsbezirk « wählen
die Gemeinden Hoherlehme 1 und Kömaswusterhaufen 2 Ab¬
geordnete . die übrigen in 7 Wahlbezirken ze 8 Abgeordnete .

Der verkleinerte Niederbarnimer Kreistag wird aus 41 Ad -
geotbneUn bestäen - zuarunbe gelegt ist eine Einwohnerzahl von
112 821 . Der Wtih' l oe" band d er Städte erhält 10 Abgeordnete .
und zwar : Oranienburg 5. Bernau 3. Liebenwalde und Alt - Lands -
berg je 1 Abgeordneten . Auf den Wahlverband der Landgemein -
den entfallen 81 Kreistagsabgeordnete . Hie�n haben die Ee -
mernden Erkner . Herzfelde , Hohenneuendorf . Kalkberge und
Rüdersdorf je 1. Tasdorf 2 Abgeordnete iiu wählen , wahrend die
übrigen Gemeinden und Gutsbezirke in S Wahlbezirken je 3 Ab -
geordnete wähle « .

Die DehlaMerte «

HHHHP, - . . rmmer
itgekien . Äs ist eine » naeheure Lüge , dah

- - - - - - -Wc| r « alle Menschen gleich find . Man M nur den
Arme « schuldig werden . Wer aber einmal schuldig befunden
wurde , den trifft die Brutalitat der herz - und h' rnlos - n Rechts -
Maschine mit unmenschlicher Härte . Die Gefängnisstrafe und die
Unterfuchungshaft, die eigentlich nur eine Freiheitsentziehung fernsollen , sind unter de » heutigen Ernährunasverhaltnissen eine Fol -ter die jeden Häftling rettungslos torperlich und seelisch zugrunderichtet und viele in die Kranken - und Irrenhäuser bringt .In einer am Freitag im Lehrervereinshaus abgehaltenen Ver -sammlung der Vorbestrafte «, kamen Dinge zur Sprache , die einefurchtbare Anklage gegen die gepriesen « deutsch « Kultur find . Aucherschütternde Bilder der Menschenvernichtung , die das Polizei -liche Vorstrafenregister verübt , wurden vorgetragen . Für den , dernach verbühter Strafe stch als ordentliches Mitglied in die mensch -liche Gemeinschaft einfügen will , beginnt die Strafe erst , wenn erdas Gefängnis verlägt . Das Vorftrafenverzeichni », das jedemdummen Amtsschreiber zur Verfügung steht und bei jeder Ort » .Veränderung mitwandert , ist ein Hemmnis bei jedem anständigenErwerb und treibt wieder auf die Bahn des Verbrechens .Diejenigen , die unter dielen barbarischen Zuständen zu leidenhatten , wollen nun durch Organisation sich und anderen selbsthelfen . Nach einem Vortrag des Genossen Abg . Reich , Hamburg ,wurde in der gestrigen Versammlung beschlossen , einen Reichsver -band der Vorbestraften und Angeklagten zu gründen . Die Haupt -aufgäbe dieses Verbandes soll es sein ,

wirken .

Die Geschäftsstelle des Verbandes befindet sich zunächst in Schöne -
bera , Martin Lutherftraße 18, Portal 2.

Fast alle Diskussionsredner waren darin einig , daß nur durch
eine Aenderung der politischen Verhältnisse , das Klassenunrecht
der heutigen Rechtspflege beseitigt rperden kann . Der Verband
will nur die schlimmsten Auswüchse bekämpfen und die Oeffent -
lichkeit zum Kampfe gegen Rechtszustände aufrufen , die weder
mit den wirtschaftlichen Verhältnissen , noch mit dem Rechts -
bewutztfein des Volkes in Uebereinstimmung zu bringen sind .

Arbeiter Bildmtgsfchule ASPD .
Verband Bildungskommission Verlin - Vrandendurg .

Am Sonnabend , den 21. August , abends 6 Uhr , findet in der
Aula des Köllnischen Gymnasiums , Jnfelstraße Ecke Wallstraße .
eine Konferenz statt . Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen
Dr . Löwenstein : „ Der Wert der Bildung im Befreiungskampfe
des Proletariats " . 2. Vortrag des Genossen Stein : „ Der Aufbau
der Parteibildungsarbeit " . 3. Aussprache . Die Mitglieder fämt -
licher Bildungskommissionen Verlin - Vrandenburg sind hierzu ein -
geladen . Legitimation : ein Ausweis von der Parteiorganisation .

Torf statt Kohlen
Unserem Wunsche gemäß äußert stch jetzt ein

Verwendbarkeit von Torf in den Berliner Oese » wie folgt :
Aber die

er Kachelofen versteht man einen Ofen ohne Rosteinrichtung .
Dieser technische Fehler liegt in unserer Baurerordnung . Warum
soll in dem Berliner Ofen nicht Dorf gebrannt werden können , ist
doch der Torf in früheren Iahren ein Hauptbestandteil des
Brennmaterials für Berliner Kachelöfen gewesen .

Um nun Torf für diese Oefen zum heizen zuTorf für diese Oefen zum heizen zu benutzen , gehört
dazu ein großes Quantum Holz , damit der Torf schnell zur Elut
entfacht wird . Mit wenig Holz würde der Torf nur langsam zur
Verbrennung gelangen , erstens wenig Hitze erzeugen , zweitens die
Heizgase zum großen Teil nach dem Schornstein entweichen lassen ,
wurde also bei der heutigen Verteuerung des Holzes nicht den
Zweck erfüllen . Anders verhält sich die Sache bei Kachelöfen mit
Rostfeuerung : bier braucht der Torf nicht soviel Holz , da die Sauer -
stoftzuführung ourch den Rost den Torf
infolgedessen eine größere He - zwirkun

In unfern Kachelöfen kann
wendet werden , wenn

schneller zur Glut entfacht ,
verursacht wird .

edesVren n Material » er «
er Ofen mit Rostfeuerung

techn ' "
~ "

versehen ist . Hier liegt ja der technische Fehler in unserem
Heizsystem : das scheint für unsere Hcvtcchnikcr kein dankbares
Feld zu fein . Es wäre angebracht , daß die Herren sich einmal
ernsthaft mit der Sache beschästigen würden .

Eine Interessengemeinschaft aller Lungenkranker
Am 25. Juli d. Z. fand im Restaurant von Pilz , Berlin ,

Rostocker Straße 27 . ein ' . . . . .. " " "

statt . Zu dieser
Heilstätte Beelitz ...

_ _ _ _

,

. . . . . . .

Möglichkeit einer Aenderung in der Fürsorge für Lungenkranke
reichlich diskutiert wurde , kam man zu dem Entschluß , eine Inter -
effengemeinfchaft aller Lungenkranker zu bilden .

Um eine Einheitlichkeit de » vorgehen » und des Handelns her -
beizufllhren , ist es dringender « iinicht , w enn sämtliche Heilstätten -
patienten Deutschlands sich durch rhre Patientenräte mit dem

" hen Vorsitzenden in Berlin in Verbindung setzen . Es
wäre zweckmäßig , wenn auf diese Weise die neue Jntcressenaemein -
schaft aller Lungenkranker Situatwnsbilder aus dem tätten »
wcfen bekommen würden . Diese Berichte dürften allerdings nur
Tatsachenmaterial enthalten , müssen also so objektiv wie nur mög -
lich abgefaßt sein . Wo noch keine Patientenräte gewählt sind ,
" " ssen die Wahlen sofort vornenommen werden .

t aller Lungen -
>r zu Berlin , im

müssen die Wahlen sofort vorgenommen werden .
Die nächste Sitzung der Zuteressengemeinschaf

kranker findet am 22 . d. VI. , vormittags �10 11)
Restaurant von Pilz . Roftocker Str . 27 . statt .

terz «
Bedauernwertefie ,
nehmen . An
NW . 87, Wclc

ofsin .
wählt worden .

Jugendweihe . Für die Kinder derjenigen Elter » in Groß -
Berlin , die aus der Landeskirche ausgeschieden find und keiner
anderen Religionsgemeinschaft angehören , finden die Jugend -
weihen am 12. , 1V. und 26. September , vormittags 11 Uhr . im
Erogen Schaufpielhaufe , Karlstraße , statt . Eintrittskarten für
Erwachsene je 2 M. , für Kinder je 1 M. sind im Bureau , Echickler -
straße 5- 6, zu haben . Auch Gäste dürfen an der Feier teilnehmen .

Schulreform im neueu Groß - Verlin . Für die Volksschulen der
neu zu bildenden Gemeinde Berlin ist durch die veränderten poli -
tischen und wirtschaftlichen Verhältnisse und durch die gesetzfich «
Emführung der vierjährigen Grundschule _ ei

Grundlehrplans zur Notwendigkeit geworden . Mit Riuksicht
n/Y* n. vs. xr pj*. r—«- ; j_ _ ____

den Eroß - Berlms und ihrer Lehrerschaft zusammensetzen soll . Der
neue Erundlehrplan soll in zeitgemäßer Weise die Reformstagen
der staatsbürgerlichen Erziehung , der Arbeits - und der Heimat -
schule lösen und grundlegend für die im Sinne der Einheitsschule
zu gestaltenden Schulformen wirken .

Die bei der Post gewählten Beamten - « ld Arbeiter - Ausschuß «
Mitglieder werden ersucyt , stch bei der provisorischen Betriebsräte «
zenttale , Münzstr . 24. zu melden .

Neue Verkehrsmittel . In Berlin ist eine Verkehrsgesellschaft
in Bildung begrifien , dre sich die Aufgabe stellt , neue Autobus -
linien einzurichten . Als erste und wichtigste Strecken sind vor¬
läufig festgelegt und von den in Betracht kämmenden Gemeinde «
genehmigt worden : Gr . - Licyterfeide —Alexanderplatz : Friedenau - �
Stettiner Bahnhof : Tegel —Alexanderplatz : Reinickendorf —
Stettiner Bahnhof ; Reinickendorf —Tegel ( Wittenau ) . Ferner' "

Wann »

. 10 Uhr
■ ü . . . . . . utobuslinien

noch nicht abgeschlossen . Die Wagen werden m kurzen Abständen
fahren . —*> . i - -

luf

M)��ge' n�m�e�a�ris�"' nmU��,Monat3n�onnemcn�,s, sinbin ' w

sr i » % st« « ÄszMW
schnell nach einem Ziel gelangen will , die neu « Fahrgelegenheit mtt
Freuden begrüßen .

Schaustellung von Pilze » . Das städtische Medizinalamt Berlin ,
� Wuhlendamm ( gegenüber der Sparkasse ) ver .

anstaltet seit dem 13. August bis auf weiteres eine kleine Schau -

ilm � und giftiger Pilze der Umgebung Berlins .

*C*. frü5imnbe Julle zu oermeiden , ist auf die Vorführung
L vorkommender Pilze Wert gelegt worden . DI - Vesichti -

�
� m - täglich von 8— 5 Uhr jedermann frei . — Im

Interesse der Ergänzung verdorbener Pilze ist erwünscht , daß

� ml1? Medizinalamt Proben selbstgefundcner Pilze

jus Bersugung stellen . — Die vom Magistrat im Märkischen Mu -

1« Ic Ungerichtete Pilzberatungsstelle ist vom 17. August bis
Qn iedem Dienstag und Freitag von 1 —8 Uhr ge -

bettägt für V Ar? � � ®{ e Bestimmungsgebühr

Städtische Volksksnzett des Philharmmiifcheu
Orchesters , unter Leitung von Richard Hagel , findet am Montau

' ~ '
- - - -" 2/Ä . stat

Eintritts -
den 16. August , in der Philharmonie . Bernburger Str . 22
Beginn des Konzertes 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr .
prels 1 Mark .

Städtische Zugenddühne Lichtenberg . Der einheitliche Eintritts .
preis zu den Abendvorstellungen für Erwachsene ( Beginn der Vor »
stellungen ab 15 . August abends 7y , Uhr ) betragt nach wie vor
1,50 M. (nicht 1 M. . wie irrtümlich mitgeteilt ) .

Di « Sozialisierung von Kohl « und Stahl wird essor
Alfons Horten ( der frühere Thyssen - Direktor ) Dienstag , >48 Uhr ,
in einem Vortrag des Bundes Neues Vaterland , Leibniz - Ober -
realfchule , Charlottenburg , Cchillerstr . 125/27 ( Knie ) behandeln .
Karten für Gewerkschaftsmitglieder 1 M. vorher B. N. V. , Kur -
fürstenstr . 125 ( 9 - 4 Uhr ) und Abendkasse .

Selbstmord wegen einer Kiste Eier . Bei der Güterabfertigung
des Bahnhofes Frankfurter Allee war in der Ermittelungsabtei -
lung der Dienststelle , die die Nachforschungen über überzählige
Güter zu leiten hat , der Eifenbahnassisient Schw . tätig . Dieser

: tte das in ihm gesetzte Vertrauen mißbraucht und ein « KM mit
ern verschoben , sie nach dem Schlestschen Bahnhof geschafft und

an die Adresse seiner Eltern , die in Breslau wohnen , aufgegeben .
Die Ermittlungen , die die Ueberwachungsabteilung der Eisenbahn -
direktion Berlin nach dem Verbleib der Kiste alsbald anstellte ,

rten zur Ueberführung des Täters , der die Tat auch eingestand .
e bereits 18 Jahre im Dienste befindliche Beamte , dem wegen

der Straftat die Entlassung bevorstand und der erst vor kurzer
" eit geheiratet hatte , hat sich dem irdischen Richter entzogen und

inem Leben durch Erhängen gestern früh ein Ziel gesetzt .

Straß ««K>errtms : Die Königstroße zwischen Iüden - und Kloster »
straße ist bis auf weiteres für den gesamten Fahrverkehr gesperrt .

Verloren . Einem Familienvater ist am 13. August das Mit -

gliedsbuch vom 2. Bezirk Wfttikt 2) mit der Arbeitslofeimnter -
stätzung , sowie Jnvalioenkarte Nr . 27 und rote Stempelkarte für
Rohrleger , abhanden gekommen . Vor Mißbrauch wird gewarnt ,
Abzugeven oder zuzusenden an A. Trauzettel , Dennewttz - Str . 29 . j ,

Der Bäckermeister Emil Köbtopp , Watzmannstr . 20, ist wegen uw -

zuverlässiger Vetriebsführung von der Mehlzuteilung ans ,
geschlossen worden .

v«rai »t »orttlch Iii ? dl « Sledattl »»: ( fall R » d o l d , BerN «. v«ra »tw«riNck
Inlcratentell : Ludwig » « aertaer , X»rlbh »rst . — Berlags -" "

�Alelh«tt "-Druckttrt
sür deu Inseratenteil : Ludwig » « « ertair , K- rluh »,
geuatzenschaft Freiheit " «. <S. m. b. ft . , Berlin , — Druck der '

». m. b. H. , Berll «

-- - - - -- - - - - - - - - - - - - - -' orrnnufs , reuen —

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . .

.
- Pflügerstr . 7 Donanstr . Iansastr . 4 \
� Weisestr . 3S Herrfurthstr . 9 Nogatstr . 12 !

..................

. . . . .. . . . . .. . . . ... . . . .. . . .

. . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . .

. .
1 Verkaufsstellen —

. . . . . . . . .

-

unseren F i s ch h a l l e n iHmn <Mßr . Ss . M Steinmetzstr . iu Boddinstr . 42 s

Pannierstr . 13 - Bergstraße 21 |
.■f' -V.:,' !VI� ' . b. l ' *-

. V • ; .1?,; o,' - 1 ' . ' . V/r-. t ' "



Damen -

Strümpfe
Baumwolle , schwarz , gewebt

7 90 Leipzigerstrasse Alexanderplatz Frankfurter Allee

iiiiiiiiiiiiii . iiiiiüiüaiiiiiiiiiiHiu ' iUiiiiiiiniiiiüiitiiiiiiKüiiüiniiiisi

Hemden¬
tuch

elwa 75 cm breil . . . . . .Meier

12 "
VVöhrend dieser Woche bringen wir aus allen Lagern Waren aufs wohlfeilsle zusammengeslellt

iimss Seispiele :

Wasch -

Kleider
Weisser Voll - Volle , bestkkl ,

nelle Formen
qq78 '

Crepe de

chine
bedruckt , ffir Kleider und Blasen

�QOO
Meier

Kleiderstoffe
Schoflen stirKlÄderu . Blusen . Meter 1350

StTe " Koros � ,,0cmÄ2750
Kostümsloffe r . eoÄt. �29 «

Damenbekleidung
Blusenröcke
aus verschiedenen Slojfen

..............
29C0

Jackenkleider aufSeldegelfllienöS00

Regenmönlel
tmpragnicrl . In versduedenen Farben . . 1 90G0

Waschkleider
fugendlldie Formen

. . . . . . . . . . . . .

78 ®°

Seidenstoffe
Serge ior Jackenfuller . . . . . . . . Meter 29� ®

I 0 | [ e t schwarz , elwa 85cmbreB . Meter 54� ®

KlelderseideÄ ? : Är6450

Damen - Wäsche
Damen - Beinkleider
guter Slo[( , mit Stickerei garnier I

. . . . . . . .
275 ®

Damenhemden
vorzügiich . SloR , m. relch . Slickerelgarnterung 375 ®

Nachthemd . ÄS . ™ 59 »

Morgenröcke
vorzögllcher WoschsloK , od . weiss , mit Spitze 75 ®®

| Dri ! ckdeckennoxi ! o,mTOsin <k38" | Laken

Herren - Artikel
Selbstbinder * ? , 14 »

Taghemden ÖS1 " . . . 62 »

Oberhemden JsSSÄ 98 »

Blusen
Wasdiblusen
weiss und {orbig

. . . . . . . . . . . . . . .
1 / S . O

Seidene Blusen

. . . . . . .

6950

Unterrock
aus festen Stoffen . . . . .T . I 55 ®

Damenwesten
aus guten Stoffen . . . . . . . .. . . . . . . .. . .49

*

Strumpfwaren
Herrensocken Je ' SS. T75

Damenstrümpfe fZTg1�. 1 075

DamenstrümpfeS��ä 14 "

Schuhwaren
Damen - Halbschuhe
farbig , zum SdmOren und mit Spange 7 /

Damen - Halbschuhe
�

In verschiedenen Farben , mod Formen l/j

Damenstiefel hoakm »
mit und ohne kadckappe

. . . . . . . . . . . .

14 /

Herrenstiefel SSÄÄ . 195 »

Waschstoffe 9 » | Nachthemden 88")

U. . . 11.50
Vlei 2. 75, 35nk 2. 60

Sinn , O iccifiUbrr kauft zu
höchften Tagespreisen

Oderberger Straße t
Bernauer Straße S8
Lothringer Straße�S

jam R- s - nrhaler Platz . !

MMMWe «
und Oagdrvaffen kaufen

F. W. Bnndven & Eo. ,
,. Gemeltrfadrtk

V» r » n EWS « . Lindenstr . vv.

Ail - NklSlle
zu Engros - Preise « kauft

Jnvalidenstr . 142 .

Kupfer M . 11 . 00
Äiotqnft Mk . 10 . 50
Messing „ 5. 60

Ainl », � 3 » —
Nletall - �ndanf Tftarlottl ». ,
Wnlls : r . 53,Te1 . WUH. 1 « 71 .

Kupfer 12 . —» Messing 5. 50,
ginn bto 35 . —, Q>Ui 3. 20.

Nene �odjftrafjc 38 .

llM \
PlittülilifSlle . Geldsachen

Silliersachea »aast

Lmms Linke
ttStUdicrttr . 40, 2. Port . , II Tr.

Kupfer 12 . 50

SEJcfflns " • 00
Stt . i , gin *, «offlBÖ

HAchstiahIcd
Schö » i >c, . : sr - Allee 80

am Bhf. echSnheusrr «ll ».

Zahle ?Ur

AZir. -! p. kq . Zk . -
geSliere P->s>"> weil mrkr .
»r . Franksutter Ztr . 119,

H- s ccrotfau .

Di»
Neuköllner Metall .

Einfcauta . ZeBlrale
Kottdnser Damm 66, am

Hermannplaft zahlt für

Kupksr 11 . 50 M .

Messing 5 . 50 M .
Viel . . . . . . . .3 . — SU.
Iind . . . . . . .2. 50 SN.

Armeeplstolen kauft zu hSch-
sten Preisen Kirftein , Ltnieustr . Sv

Xinn rein 35 . —
CU»di ( . . Ai . eschlaaa «»,

«Sold - , dUhrrbtarf, .
sSmlliche SUtmrtntlf höchste
Preise . Atrlallsehmelso

Priirzesfiimcnstr . lVsWoritzpl . >

Aliisekiille
Zinn

AeiKMer . ZMgeSIjse
Platin - GM- . SM«
wvii iidk - r Tagespreis

mir 3 Einkaufsstellen

Brunrmnstr . 11

Beusselstr . 29

Fennstr . 48

aller Systeme , anch
reparaturfähig , kauft

WOLFF
Feldzeagmeister st ». 4

MWHolle . 13 . —
Köei _ _ _ _11 . -

kWsy _ _ _ _10. 50
Ulelling . . . 5 -
andere Lumpen und Metalle

höchstzahlend
CirSiitQr Mtraisso 60

Produktenladen . '

AoW « .

mm .

11. 75
10 . -

5,75
35 . -

alle and, Metalle zu höchsten
Tag espreifen

2 » Äbulch » Metallengro «.
Blankenfelde Str . 5
( zm. Mexanderpl . u. Jannowlkbr . )

? u i « n iere
Glck . Nuftl ». , sportbillig , verk.
W. Narelg , Prenzlauer Str . 4«.

kokt . ! Brautleute I

ElnOukaten - Trauring
000 gestempelt , r>. 140 91t. an
685 , D. 95 , ,
833 . ». 60 , .
Jede fflröstf (st » orrHHe I
Gig . Jt - abrib fflv Xranrtnac !
Ankauf von Bruoli - Oelö » Silber

,u höchsten Preisen .
G. Alb . Thal ,

Nene Orttiistr <iiiwe 95
nahe Wallstrahe —Spittelmarkt .
Achten Sie genau aafHausnummer

Möbel
gegen bat n. TeUzahlung {

tri kleinster
9t n» und Adzahlnr . g

Landwehr ,
mUUlerftrafie 7

( Weddlng) .

Bnefoiatktn , MQnzen
kauft Grossmann , Johannisstr . 4

Norden 10621 .

Spiralbohrer
SchmlrgeUelnon » Fellen ,

Kauft Mlech . Werkst . Förster
<b. Macheel ) Eharlottonburg »
Neue Chriftstrahe 7, l. Stsi , part .

"jjpPMMI

Möbel
Wir ii eiern

ans bequemste ZtlU
zahlnng

ZU bedeutend herab »
gesetzlen Preisen

kompl . Wohnungs -
einrichtungen ,
Einzelmöbel .

Dedaufie WSdel können
kaftenlo » lagern .

Ciebr . Kassner

Bülowftratc S, am Rollen -
dorfplatz .

DotUsh $ . 44
Straße 54 - 55 =IiiHfesifc ®f =

rSnäriispf . 7323
( RicAetif

Spezial - Arzt für

Nerven - u . Stoffwech selleidsll> W rhse

- - - - -

-
jeder Art . Langjährig erprobte » Spezialverfahren . BrosA?.
frei . - Sdnttütsrat Dr . Melsr ' » Hrllnnftalt . Leit. �
Spezlalarzt Dr . v. Hahn , Berlin 1 18, Potsdamer Otr . *u'

Sprechstunde 10—1.

437 er
ZAHN - STATION

Berlin� Choriocr StraDc 350 * 1

Lpna Keinssam , Dentis '
Neukölln , Masenhalde 11 »

■ «na Hermannplatz .

. . . . .

—�
ivehandluugeu sil nillicher Zahnerkran bangen . ,» Oaninnaleeen Z»Iu >»e,n ! r In „eia enl »na - eoo «ioilii, »-

Zahnersatz ,n . «anrschub bei bllllgstee Ver . a,,, »»«'
UostensnscklSge unsnlZQUSi « » , .

_ Eprrchzei ! 9—1, 3—7.

. - nMMMMMNa r ii II Ii■

MöbellabM Robert Seelisch
6 Minuten vom Bahnhof Frankfurter Alle »

Berlin 0112 , Siigaer Straße 71 - 73s

Lsgrünllgi
1876 .

Versand nach allen
Plätzen Deutiohl .

�Besichtigung ahn » Aaufjnrang gestatte «.

: . rmm

empfiehlt

gute Möbel - Einrlchtutigen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen «
Ganz besonders große Auswahl in

Schlaf - , Speise - , Wohn - nnd
Herrenzimmern

jedem Geschmack entsprechend .

154 Musterräume
Lagerräume : öss « � Meter grotz.

Luchen imn sosortigen oder späteren Antritt
gemandrrn und fachmännischen

Geschäftsführer
für SchleWe USPfl . -Bcömiii.

Offerten mit Gehaltsansprücheu und früheste «
Antritt emzu, enden an

Poft - Gchtteszfach SS VresLau » Postamt 5«

Bo » der Steife z »rii eü

Dr . Nageischmidt
Fwseninst . , Oranieirburgerstr . 51

Am: Norden 8085.
Cecilienhaus , Berliner Str . 137.
_ Amt Wilh . 65.

Einen Posten

Küchen
prima lachleri , 7tlg .

»° » 405 Mk . <n>

I�suxebauer ,
Wilmersdorfer Str . 128, l.

Ecke Schillerstratze .
Kein Laden.

ZuröckAskslidf

Dr Felix Baurj
Lnngenleld . u. Tuberkulös I

Vater von 4 kleinen Kind�
wegen Betätiigung seiner po »�
schen Gesinnung arbeitsum�

bittet UN. HiWüIIIlIk StGlP
od. Kiuoeisung schriftlich , «rdc »

Au�edrie I . I . Expcditwn V

. . . . . . .. . . . . ."1,1, . . .

. . . . . . . . . . .. . .

Drlefmechs el zwisch�
Schiller und Lotte . Gut flJJ
Kunden. 352 Seiten stark ,
3. — Mark » Porto extra , ö?
beziehen durch BuchhandW »
Freiheit , Breite Straße 8-9.

iegfried Behrendt « ? ! . W
Die aus Chemnitz und Erzgebirge
avisierten Waren im Betrage von ca . IV2 Millionen Mark sind eingetroffen n. kommen morgen ,

Montag , 9 Uhr ab , zum Verkauf

« . 1003 Sportjacken 245r 275r 325 . - 275 -
« a . 1500 Stiiek oainsn - Sirsrtsis - skpssn ��57 " � 24 ! "

500 5tück « srrsngarnitursn
in Hellblau , Rosa , Lila , Grün , in ele¬
gantester Ausstattung

. . . . . . . . . . . . .

M. 98r 145 - 185 -

10000 Psar Tramaseidene Damenstrümpfe - m- n warben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

it M- rk 69 . —
1000 Paar Tramaseidene Damenstrümpfe » * > « « >

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

tMa * 39 . 50
5 000 Psqr Kindersöckchen i - io

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .3 . 75 5 . 75 7 . 75
15 OSO Paar MerrenSOCken Ringel , unl , neueste Stiefelfarben . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mark 6 . 50 7 . 50 9 . 50 usw .

Tagesgespräch in Fachkreisen ist der Rieseneinkauf von Damenstrümpfen
50000 Paar Damenstrlimpfe

in allen möglichen JB
Arten und Farben Mark C- » 75 Mark 9 . 50 Mark 12 . 50 usw .

Der Verkauf für den Herbst wo��met �Äde�dttdSchri zu enorm billigen Preisen statt !

aeeaannaaaBBm Achten Sie , bitte , auf das Eröfffnunfls - Inserat I wmgmmmmmmmmmmmmmgmmmmmmmmm
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